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Jm Reichsjuſtizamt hielt heute die neue Strafrechts
kommiſſion ihre erſte Sitzung ab Jhre Aufgabe iſt es auf
Grund des 1909 veröffentlichten Vorentwurfes eines Straf
geſetzbuchs einen verbeſſerten Entwurf auszuarbeiten Von
einer eingeweihten Perſönlichkeit erhalte ich darüber folgende
Mitteilungen die ſchon deshalb von großem Jntereſſe ſind
weil ſie einen intimen Einblick in gewiſſe Widerſtände und
Schwierigkeiten gewähren den die halbamtlichen Auslaſſungen
nicht bieten

Es iſt nicht ſehr erfreulich wenn man feſtſtellen muß
daß auh in dieſer neuen Kommiſſion die ſtreng konſervativen
Elemente die Mehrheit und die Macht haben Es iſt be
trübend zu ſehen wie viele Worte noch nötig ſind ſelbſt in
einer ſolchen Verſammlung bedeutender kluger Männer über
Dinge die dem modernen Kriminaliſten eigentlich ſchon in
Fleiſch und Blut übergegangen ſein ſollten Betrübend nach
ſtundenlanger Verhandlung ſo wenig Freunde einer wirklich
gründlichen durchgreifenden Reform zu finden Wir ſtehen
bekanntlich wahrſcheinlich am Grabe der Strafprozeßreform
die der derzeitige ſterbende Reichstag nicht mehr hervorbringen
zu können ſcheint Der Strafprozeß Entwurf behandelt den
wihtigſten und weſentlichſten Abſchnitt unſeres Strafrechts
ſyſtems den Strafvollzug nicht Der Vorentwurf eines neuen
Strafrechts den die heute zuſammengekommene Kommiſſion als
Grundlage ihrer Arbeiten anſehen ſoll behandelt den Straf

vollzug aber auch nicht Es fehlt jede Vorarbeit und Unter
lage für ein Reichsſtrafvollzuggeſetz Der Bundesrat iſt es der
ſich ablehnend verhält da es ihm bei der Verſchiedenheit und
bunten Mannigfaltigkeit des deutſchen Gefängnisweſens allzu
ſchwer durchführbar erſcheint Und doch wäre eine Reform
durh Reichsgeſetz die im Strafvollzug eingeſetzt vielleicht das
Ei des Kolumbus die raſcheſte und glänzendſte Löſung des
Problems über das ſich die Kommiſſionsmitglieder den Kopf
zerbrechen ſollen

Die Strafe kann nicht zum mindeſten nicht
lediglich den Zweck haben die Geſellſchaft die
Guten und Gerechten an dem Rechtsbrecher zu

räch en Dieſe Erkenntnis hat trotz aller hiſtoriſchen Gegen
beweiſe der Stubengelehrten und Bücherwürmer ihren ſieg
reichen Einzug in die wiſſenſchaftlichen praktiſhen und poli
tiſchen Betrachtungen über die Strafrechtsreform gehalten
Schutz der Geſellſchaft vor den entarteten Anverbeſſerlichen
Beſſerung aller moraliſch und ſozial Heilbaren das iſt der
endlich erkannte Hauptzweck der ſtrafenden Gerechtigkeit das
die Loſung derjenigen die es mit der Geſellſchaft und
mit dem Verbrecher ehrlich meinen Die VBeſſerungsſtrafe iſt
die Strafe der Zukunft Mit dieſem Gedanken als 8 1 müßte
man eigentlich die Strafrechtsreform beginnen Unſere
Gefängniſſe ſind aber für die Racheſtrafe ge
baut worden Sie für die Beſſerungsſtrafe umzuwandeln
wäre die Hauptaufgabe Das heutige Gefängnis iſt wie es
ein großer Kriminaliſt geſcholten hat die Bruthenne des
Verbrechens Es wirkt zerſtörend auf die bürgerliche Exi
ſtenz der Gefangenen Es deklaſſiert äußerlich und es hemmt
und vernichtet innerlich Mit Tütenkleben und Stöpſel
ſchneiden monatelang jahrelang in grauer troſtloſer Eintönig
keit unter dem furhtbaren Zwang der Anſtaltsdiſziplin zer
reiben wir die Kraft von Menſchen die als Farmer als Acker
bauer draußen in den Kolonien Pioniere ihres Vaterlandes
und Gründer eines eigenen beſcheidenen Glückes werden
könnten Bei denen die für eine beaufſichtigte Aus
wanderung und koloniale Anſiedelung nicht
in Betracht kommen bei den kurzfriſtig Beſtraften bei den
Schwächlichen den Stadt und Großſtadtintelligenzen die auf
der Scholle nicht weiter können werden wir in einem bisher
ungewohnten und ungeahnten Maße unterſcheiden und indivi
dualiſteren müſſen Und wenn es auh viel viel Geld koſten
ſllte jeden Sträfling in ſeiner Berufs und Geiſtesart zum
Guten und Beſſeren anzuregen ihn zu ſtärken und auszurüſten
zum Lebenskampf es wird auf die Dauer dem Fiskus billiger
zu ſtehen kommen als die ſtrafanſtaltsmäßige Verſorgung
der heutigen Rieſenarmee der rückfälligen Verbrecher

Jch darf wohl ſo ſchloß mein Gewährse,nann bei dieſer
Gelegenheit eine Aeußerung des überragenden Strafrechts
reforners Geh Juſtizrats v Liſzt wörtlich wieder

geben Er ſagte
Wir verlangen daß unſere ethiſchen und praktiſchen An

ſchauungen von denen wir behaupten daß ſie die Anſchau
ungen des deutſchen Volkes von heute ſind hineinkommen in
unſer neues Strafgeſetzbuch und wir ſind darin auch einig mit

den gemäßigten Vertretern der klaſſiſchen Schule Jm übrigen

gaube ich unſer künftiges Strafgeſetzbuch darf nicht aus
den Theorien der Profeſſoren geboren werden
ſondern es ſollte ſeinen Jnhalt aus den Be
därfniſſen und den ſittlchen Anſchauungen
nſeres deutſchen Volkes empfangen Es beſteht
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leider die Befürchtung daß die Strafrechtsreform an ſolchen
kühnen Forderungen ſcheitert oder an ihnen vorbeigeht Da

mit ſoll nichts gegen die hochverdienten Mitglieder der neuen
Kommiſſion geſagt ſein ſondern nur angedeutet werden daß
ihre erdrückende Mehrheit das Beſtehende verteidigt und ſich
gegen deſſen Umwertung innerlich ſträubt

Die Etaksberatung

im Hauſe der preußiſchen Granden

Herrenlhaus
Präſident Frhr v Manteuffel eröffnet die Sitzung um 1 Uhr

15 Minuten
Fürſt zu Wied hat dem Herrenhauſe eine Büſte ſeines ver

ſtorbenen Vaters des ehemaligen Herrenhauspräſidenten zum Ge
ſchenk gemacht Sie hat im Sitzungsſaal Aufſtellung gefunden
Der Präſident ſpricht den Dank des Hauſes aus Generalfeld
marſchall v Bock und Polach wird als neues Mitglied des
Hauſes vereidigt Der Geſetzentwurf über die Erweiterung
des Stadtkreiſes Erfurt der vom Abgeordnetenhauſe
ſchon angenommen iſt wird verabſchiedet

x Generalberichterſtatter Graf v Keyſerlingk Neuſtadt Der
Miniſter des Etats iſt aus unſeren Reihen hervorgegangen Wir
begrüßen ihn mit großer Genugtuung und vollem Vertrauen um
ſo mehr als er an den bewährten Grundſätzen ſeines Amtsvor
gängers ſeſthält und verheißen hat die Verwaltung in ſeinem
Ceiſte zu führen Er hat die preußiſchen Finanzen in beſter Ver
faſſung vorgefunden Wir befinden uns wieder in aufſteigender
Richtung und zwar nicht unvermittelt oder ſprunghaft ſondern in
ſtetiger Entwicklung Das ſteht im Zuſammenhang mit dem
ſteigenden Volkswohlſtand dem Aufſchwung des Erwerbslebens
auf faſt allen Gebieten und endlich ich betone das ganz beſon
ders mit unſerer vor ſichtigen und beſonnenen
Staatsverwaltung Der Berichterſtatter erklärt die Zu
ſtimmung zu dem Syſtem der Sparſamkeit begrüßt die Herab
drückung des Eiſenbahn Betriebskoeffizienten die in Ausſicht
ſtehende Selbſtdeklaration bei der Ergänzungsſteuer betont die
Fürſorge für die Jugendpflege Tieftraurig iſt das geringe Ver
ſtändnis des Volkes für die ſozialen Aufgaben des
preußiſchen Staates Erfriſchend war in dieſer Beziehung
die Rede des Finanzminiſters am 20 Februar im Abgeordneten
hauſe in der er das ſoßgial demokratiſche Zerrbild von
dem angeblich unſozialen preußiſchen Staat mit großem Nachdruck
zeichnete Wohin dieſe

Hetze gegen Preußen
führt haben wir ja in Moabit und am Wedding geſehen Aber
noch beklagenswerter iſt daß ſich Leute finden die die notwen
dige Abwehr des Staates gegen dieſe Uebergriffe dar
ſtellen als Angriffe auf ſchutz und harmloſe Staatsbürger Jch
halte es für meine Pflicht auch an dieſer Stelle den Staatsbehör
den Dank zu ſagen für die Art und Weiſe in der ſie der Unruhen
Herr geworden ſind Es iſt ein verſtärkter Schutz der
Arbeitswilligen und reichstreuen Elemente notwendig
Möge die Staatsregierung dieſe für die Zukunft des Vaterlandes
entſcheidende Frage nicht aus dem Auge verlieren Die Abgg
Hoffmann und Leinert wohnen auf der Tribüne der Ver
handlung bei

Finanzminister Dr Lentze
Den klaren und erſchöpfenden Ausführungen des Bericht

erſtatters habe ich eigentlich nur noch weniges hinzuzufügen Dank
der Beſſerung der wirtſchaftlichen Lage zeigt der
diesjährige Staatsetat ja ein ganz weſentlich anderes Bild als die
Staatsetats der vergangenen Jahre Während wir in früheren
Jahren immer noch mit erheblichen Defizits zu kämpfen hatten
iſt das Defizit in dieſem Jahre auf 29,9 Millionen herabgeſunken
Dieſer Umſtand darf uns aber nicht zu der Annahme verlkeiten
als ſeien wir nun in einer ausnehmend günſtigen Situation und
als ſei unſer Staatsetat in einem ſolchen Zuſtande daß man ſich
weitere Ausgaben leichter geſtatten dürfte Das Defizit von
29 Millionen mahnt doch ſehr zur Vorſicht und muß möglichſt
bald zum Verſchwinden gebracht werden denn der preußiſche Staat
darf nicht auf die Dauer mit einem Defigzit abſchließen Jn frühe
ren Jahren ſchloſſen die Etats ja immer mit erheblichen Reinüber
ſchüſſen ab 1907 trat dann aber ein ſtarker wirtſchaftlicher Um
ſchwung in der ganzen Welt ein und die Folge davon war daß
die Einnahmen der Staaten und der ſonſtigen Betriebe zurück
gingen Zu gleicher Zeit war es infolge der ſtark geſtiegenen
Preiſe für alle Lebensbedürfniſſe aber auch unumgänglich not
wendig geworden die Gehälter Beſoldungen und Löhne ganz er
heblich in die Höhe zu ſetzen Es mußten über

200 Millionen Mark für Beſoldungs Lohn und
Penſionserhöhung

in den Etat eingeſtellt werden und dabei ſanken die Einnahmen
ganz erheblich Das war eine Belaſtung die ſelbſt der preußiſche
Etat nicht gut vertragen konnte Er ſchloß infolgedeſſen mit ganz
erheblichen Fehlbeträgen ab Auch die Jahresrechnungen zefgten
ganz erhebliche Fehlbeträge Es wurden dann eingehende Unter
ſuchungen darüber angeſtellt ob die Fehlbeträge lediglich darauf
beruhten daß ein Konjunkturrückgang eingetreten war oder ob
dieſe Fehlbeträge Jnterna des Etats weſentliche Beſtandteile des
Etats ſeien inſoſern als die Ausgaben ſich durch die Beſoldungs
erhöhungen ganz erheblich vermehrt haben Es ſtellte ſich heraus
daß zwar ein Teil der Fehlbeträge Konjunkturfehlbeträge waren
daß aber der überwiegende Teil auf die Steigerung der dauernden
Ausgaben zurückzuführen war Die ſogenannten chroniſchen Fehl
beträge ſind allmählich immer mehr zurückgegangen infolge der
Zuſchläge zur Einkommenſteuer und durch Herabminderung und
Zurückhaltung der Ausgaben Aber es ſteht bisher in keiner
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Weiſe feſt ob es uns gelingen wird in Zukunft dieſe Fehlbeträge
zu beſeitigen denn zu einer ganzen Reihe von Ausgaben ſind wir
geſetzlich gezwungen Die neue Reichsverſicherungs
ordnung wird dem preußiſchen Staate eine Mehrbelaſtung von
mehreren Millionen bringen ebenſo die letzte Volkszählung da
die Matrikularbeiträge entſprechend erhöht werden müſſen Ferner
ſind die Beträge für Penſionen und Reliktenverſorgung noch immer
im Steigen begriffen Jnfolge aller dieſer Ausgaben iſt äußerſte
Sparſamkeit geboten

Die Reineinnahmen der Eiſenbahnverwaltung

ſind ja nun ganz rieſenhaft geſtiegen Aber der Aus
gleichsfonds beanſprucht einen erheblichen Teil der Einnahmen
ſo daß wir nicht mehr auf die hohen Eiſenbahneinnahmen für die
allgemeinen Staatsausgaben ſo fehr rechnen können Die Eiſen
bahneinnahmen ſind nicht durch den rapide geſtiegenen Verkehr ſo
geſtiegen ſondern auch durch ein Herabdrücken der Betriebskoſten
Der Betriebskoeffizient iſt ja ein weſentlich günſtigerer als früher
Der Ausgleichfonds iſt außerordentlich erwünſcht hätten wir ihn
nicht ſo würde ohne Frage ſehr viel flotter gewirtſchaftet werden
viele Ausgaben würden nicht derartig zurückgehalten werden

Der Miniſter kommt auf die im Abgeordnetenhauſe ange
nommene Reſolution auf Beſſerſtellung der Eiſenbahnaſſiſtenten zu
ſprechen Die Regierung hat eine wohlwollende Prüfung dieſer
Reſolution im Abgeordnetenhauſe zugeſagt und zwar nach der
Richtung hin ov es möglich iſt nicht allen Eiſenbahnaſſiſtenten
aber einzelnen bei denen ſich die Härten beſonders fühlbar machen
in beſonderer Weiſe eine Vergütung zu geben um die größten
Härten zu beſeitigen Ob dieſer Weg durchführbar iſt kann ich
nicht ſo ohne weiteres vorausſagen denn er kann doch ſehr leicht
dazu führen daß eine Abänderung der Beſoldungsordnung in
direkt dadurch herbeigeführt wird Die Staatsregierung muß des
halb ſehr ſorgfältig erwägen ob hier dieſer Schritt gemacht wer
den kann denn die Beſoldungsordnung darf in den nächſten Jahren
überhaupt nicht abgeändert werden Die Beſoldungs
frage muß endlich einmal zur Ruhe kommen Durch
die Beſoldungserhöhungen ſind die Staatsfinanzen vor einigen
Jahren erheblich erſchüttert dem Lande ſind erhebliche Laſten auf
erlegt worden Viel Agitation für die Beſoldungserhöhung hat
ſtattgefunden Jn weiten Kreiſen der Beamtenſchaft hat man ſich
daran gewöhnt ihre Anſprüche immer noch weiter zu erheben
Nach der Ueberzeugung der Regierung muß aber da einmal Ruht
eintreten Die Beſoldungsordnung hat ſo weſentliche Verbeſſe
rungen in den allermeiſten Beziehungen gebracht daß nun einmal
ein Abſchluß geſchehen ſein muß Es kann nicht immer wieder
von neuem geraten werden daß die Beſoldungsordnung an der
einen oder anderen Ecke wieder geändert werden ſoll denn das
wedt die Begehrlichkeit und die Unzufriedenheit an allen Ecken
und Enden eine Zufriedenheit wird dadurch nicht erreicht werden

Der Miniſter kommt dann auf die zuletzt beſchloſſenen Zu
ſchläge zur Einkommenſteuer zu ſprechen Jn welcher
Weiſe das neue Steuergeſetz ausgeſtaltet werden ſoll darüber bin
ich mir ſelbſt noch im Unklaren Jch weiß nur ſoviel daß die all
gemeinen finanziellen Verhältniſſe es leider nicht zulaſſen die
ror drei Jahren beſchloſſenen Steuerzuſchläge überhaupt fortfallen
zu laſſen Es iſt vielmehr notwendig dieſe Zuſchläge nunmehr
in das Geſetz hineinzuarbeiten Dieſe Steuerzuſchläge ſollten auch
keine proviſoriſchen ſein ſondern dauernde Widerſpruch Es
wird verſucht werden

die Steuerzuſchläge
in einer anderen Form in das Geſetz hineinzuarbeiten aber er
laſſen können ſie leider nicht werden wenn die preußiſchen Staats
finanzen geſund bleiben ſollen Beifall

x Landeshauptmann v Dziembowski Wir haben
Bild wohlgeordneter Staatsfinanzen An der Kontinuität der
Aufbeſſerung der Staatsfinanzen hat die Staatsverwaltung das
Hauptverdienſt deſſen un umwundene Anerkennung ich
hier im Auftrage meiner politiſchen Freunde der Rechten zum
Ausdruck bringe Die Steuerzuſchläge verdienen nicht die
ewige Beibehaltung ſie ſind ohne organiſche Verbindung der bis
herigen Steuergeſetzgebung aufgepfropft Die Herſtellung der
Parität der Eiſenbahnaſſiſtenten mit der Kollegen im Reiche iſt
auch unſere Abſicht aber nur im Wege des Geſetzes und nicht des
Etats damit die Mitwirkung des Herrenhauſes geſichert bleibt

x Graf Mirbach Jhnen liegt ein Antrag vor betreffend
Klarſtellung der Finanzreform Namens der An
tragſteller unterbreite ich Jhnen folgende Erklärung

Die Antragſteller ſprechen ihre Genugtuung aus über
die Stellungnahme des Reichskanzlers zur Reichsfinanzreform
in der Reichstagsſitzung vom 30 März Mit Rügſſicht auf die
Verhandlung vom 24 März im preußiſchen Abgeordneten
hauſe verzichten die Antragſteller zurzeit auf eine Beratung
ihres Antrages
Zur Erläuterung nur ſehr wenige Worte Der Antrag hat

doch ſchon eine gewiſſe Bedeutung durch die große Zahl über
hundert Mitglieder dieſes hohen Hauſes welche ihn unterſtützt
haben Der Antrag ſollte im Sinne der Antragſteller das er
gibt auch die Begründung und der Antrag ſelbſt das poli
tiſche Gebiet vollkommen meiden Wir würden auch
jeden Verſuch ihn auf das politiſche Gebiet hinüberzuſpielen
energiſch zurückgewieſen haben Es beſtand lediglich der Wuncch
eine Klarſtellung im Gebiete der kleinen Kon
ſumſteuern herbeizuführen einmal dahin welche Steuern ſind
überhaupt von der Finanzreform getroffen und dann dahin welche
Preiſe ſind bedingt durch die Beſtimmungen der Reichsfinanz
rweform Es handelt ſich um eine Feſtſtellung der Wahr
heit welche ja heute beiſpielsweiſe durch die Preſſe ſogar durch
die Großpreſſe getroffen worden iſt Jch habe zahlreiche Beiſpiele
bei mir Eine ſolche Klärung würde wohl im Jntereſſe aller
ſtagtserhaltenden Parteien liegen gleichviel welchen Standpunkt
ſie zur Reichsfinanzreform eingenommen haben Hier im Herren
hauſe ſitzen doch überwiegend Männer gereiften Alters und ge
reifter politiſcher Erfahrungen und ich bin überzeugt daß ſie alle
den Wunſch haben es möge ein Einverſtändnis aller großen poli
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ſiſchen Parteien herbeigeführt werden Eine ſolche Annäherung
iſt aber nach meiner Ueberzeugung doch ſehr viel leichter wenn in
den großen Maſſen auch alle dieſe ſteuerlichen Dinge geklärt ſind
und eine vollkommen genaue Kenntnis über die Wahrheit auf
dieſem Gebiete beſteht Sehr richtigl Die politiſchen Kämpfe
können ja ruhig fortgehen aber wenn den Wählern die Wahrheir
verliegt iſt es ein Kampf mit berechtigten Waffen Kämpfe auf
Grund entſtellter Zahlen und Ziffern das nenne ich einen
Kampf mit vergifteten Waffen Der iſt verhängnis
voll für alle Parteien und kommt nur dem Radikalismus zugute
Jn dieſem Sinne war der Antrag geſtellt

Der Reichskanzler wies auf die großen Gefahren hin die in
der Beeinfluſſung des Volksempfindens durch unverant
wortliche Preßtreibereien liegen Es iſt erfreulich
daß er dieſen Satz ſcharf betont und unterſtrichen hat Gerade in
Deutſchland ſind die Verhältniſſe auf dieſem Gebiet überaus un
günſtig Sowohl unſere heimiſche deutſche Preſſe wie auch
die Preſſe des Auslandes vertritt deutſche Jntereſſen politiſche
wirtſchaftliche abſolut nicht eher das Gegenteil Dem Fürſten
Bismarck ſtanden ja aus einem Fonds den ich nicht zu nennen
brauche ſehr große Geldmittel zur Verfügung zur Ver
teidigung unſeres Anſehens unſerer wirtſchaftlichen Jntereſſen im
Auslande Bismarck machte davon einen ausgiebigen Gebrauch
und zwar mit allerbeſten Erfolgen Heute ſind dieſe Fonds voll
kommen ungenügend und wenn ich informiert bin haben ſie auch
die letzten Beſchlüſſe des Reichstages noch mehr vinkuliert als es
bisher der Fall war Der Reichskanzler muß nach dieſer Richtung
mehr fordern und mehr erlangen Der Redner verlieſt einen
Privatbrief eines höheren Beamten der längere
Zeit im Auslande war über den Einfluß der Blätter die man
auf jeder Eiſenbahnſtation und in jedem Lokal findet Es heißt
darin Jn geſchickt vorbereiteten engliſchen Zeitungen werden
die engliſchen Jntereſſen überaus wirkſam vertreten Ein ge
wiſſes franzöſiſches Blatt verſteht es die angeblich erſtklaſſige
Kultur und den Kunſtgeſchmack des franzöſiſchen Volkes dem Aus
lande vorzuführen und zugleich das verhaßte Deutſche Reich durch
tendenziöſe Entſtellung der Zuſtände in Berlin und den Reichs
landen in der Meinung eines jeden der über den ganzen Erdball
verbreiteten Leſer herabzuſetzen Selbſt italieniſche Zeitungen
leiſten allerdings zum Teil unter franzöſiſchem Einfluß die gleiche
Aufgabe in geſchickter Weiſe Jch habe in zahlreichen ausländiſchen
Zeitungen die ich auf meiner Reile leſe auch nicht eine einzige
gefunden die uns eine einzige Anerkennung hätte zuteil werden
laſſen wohl aber eine Unſumme von tendenziöſen Ent
ſtellungen und irrtümlichen Auffaſſungen hervorzurufen ſich
bemühen Nicht in letzter Reihe ſteht auch

die Hetze des polniſchen Preßkomitees in Paris
Sie hat zahlreiche Gehilfen in Frankreich England und Nord
amerika Dieſer Agitation ſteht die große Maſſe der gebildeten
Deutſchen gleichgültig gegenüber Jch halte es für unbedingt
notwendig daß die Frage unſerer Jntereſſenvertretung in der
ausländiſchen Preſſe bei Gelegenheit der Etatsberatung im Reichs
tage oder auch im Herrenhauſe zum Gegenſtand eingehender Er
örterung gemacht wird Graf Mirbach fährt fort Jch habe
dieſem Wunſche entſprochen Eine ſolche Abwehr durch die in
ländiſche Preſſe und auch in der ausländiſchen Preſſe iſt faſt gleich
wertig mit der Aufrechterhaltung unſerer notwendigen Rüſtungen
Nebenbei habe ich auch den Wunſch daß auch auf anderen Ge
bieten in Bezug auf die politiſche Erziehung unſeres
Volkes ich meine nicht in politiſcher Richtung die Preſſe
ſtärker wäre bei uns zur Erhaltung des nationalen Sinnes im
Gegenſatz zu der radikalen Bewegung die durch unſere Preſſe
herbeigeführt wird

Daß die Geſundung der Finanzen des Deutſchen
Reiches nicht nur den Einfluß Deutſchlands im Auslande ver
ſtärkt hat ſondern auch bei uns einen wirtſchaftlichen Aufſchwung
zur Folge haben würde war vorauszuſehen Dieſe Erwartungen
haben ſich glänzend erfüllt Jch verweiſe nur auf den

Geſchäftsbericht der Deutſchen Bank

für den wir Herrn v Gwinner den wir ja unter uns ſehen nur
dankbar ſein können Darin heißt es u Der Kapitalreichtum
Deutſchlands iſt allerdings noch nicht ſo groß wie der Groß
britanniens und Frankreichs aber das deutſche Nationaleinkommen
ſteht in Europa nur dem Englands nach und auch die Erſparniſſe
haben Zahlen erreicht an welche die vorherigen Generationen
noch nicht gedacht haben Die Einlagen bei den deutſchen Spar
kaſſen haben ſich ſeit 1875 verachtfacht und betragen jetzt zwiſchen
15 und 16 Milliarden Mark Das deutſche Effektenkapital nimmt
alljährlich um 3 Milliarden neuer Werte auf darunter 10 bis
20 Proz aus dem Auslande An zweiter Stelle was ſehr be
merkenswert iſt kommt Deutſchlands Eiſenproduktion Sie iſt
annähernd ſo groß wie diejenige Großbritanniens und Frank
reichs zuſammengenommen Sie wird allerdings von Rord
amerika in normalen Jahren um das Doppelte übertroffen Das
find doch wirklich Erfolge für unſer wirtſchaftliches Leben die
nicht unterſchätzt werden ſollten An dieſem Aufſchwung hat

die deutſche Landwirtſchaft
einen verhältnismäßig nur geringen Anteil genommen Dadurch
daß ſie zu einem ſehr intenſiven Betriebe überging mußte ſie ohne
Rückſicht auf ihre Rechte zu großen Ankäufen ſchreiten Sie hat
auch die Jnduſtrie ſehr ſtark durch den Ankauf induſtrieller Pro
dukte unterſtützt Demgegenüber iſt das Verdienſt der Landwirt
ſchaft ſehr gering einzuſtellen Ausnahmen will ich allerdings gern
konzedieren aber hören Sie nur zwei Zahlen die unanfechtbar
ſind weil ſie aus der amtlichen preußiſchen Statiſtik ſtammen

Es iſt bedauerlich daß ſich eine Vereinigung zur Ver
zetzung aller Gewerbe gebildet hat

der Hanſabund
Widerſpruch links Jch habe zum gegenwärtigen Reichskanzler

gelegentlich eines Beſuches den er mir ſeinerzeit als Miniſter des
Jnnern machte auf ſeine Frage ob ich eine Beſſerung der ſchwie
rigen Verhältniſſe für möglich halte geantwoetet Nein ſo lange
nicht zwei Fragen gelöſt ſind einmal die Arbeiterfrage und
zweitens die Frage des Anwachſens der Kommunalbeſteue
rung Solange nach dieſer Richtung nichts erreicht iſt halte ich
eine Geſundung unſerer Verhältniſſe für ausgeſchloſſen Freilich
läßt ſich auch auf dem Gebiete der inneren Koloniſation
manches erreichen aber nur in Menſchenaltern Um die Land
wirtſchaft bald rentabel zu machen iſt eine Entlaſtung auf dem
Gebiet der verhängnisvollen direkten Steuern notwendig Zum
Schluß möchte ich noch auf eine intereſſante Mitteilung verweiſen
die ich in der Kreuzzeitung gefunden habe Danach hat der Frei
burger Univerſitätsprofeſſor Schultze Gävernitz eine Rede
gehalten in der ſich nach dem Bericht der Germania folgende
Stelle findet

Jndem wir in den Wahlkampf eingetreten ſind wollen
wir unſere badiſche Regierung ſtärken und ſtützen
unter Umſtänden nach Berlin hin Wir beabſichtigen mit
zuarbeiten an der Herſtellung einer Reichstagsmehrheit der
Linken bei welcher eine ſtarke Sozialdemokratie
uns dem Liberalismus das Heft in die Hände gibt Dadurch
hoffen wir zu wirken auf eine Liberaliſierung Preu
u e welb eine Liberaliſterung un

Wie Sie wiſſen iſt Bebel der geiſtige Führer der Sozialdemo
kratie ſchon etwas altersſchwach Er hat in dieſem Profeſſor
Schultze einen berechtigten Nachfolger gefunden der die Führung
der Sozialdemokratie zu übernehmen bereit ſein wird Wenn ein

angeſtellter Profeſſor einer Univerſität

in dieſer Weiſe gegen den leitenden Bundesſtaat
hetzt ich kann keinen anderen Ausdruck dafür gebrauchen
ſo hat die Regierung die Verpflichtung ſich mit einem ſolchen
Vorſtoß zu befaſſen denn es handelt ſich hier nicht um einen Privat
mann ſondern um einen Dozenten der wiſſen muß daß die Sozial
demokratie die Vorkämpferin für die republikaniſche Regierungs
form iſt während meines Wiſſens doch Baden ein monarchiſcher
Staat iſt Jch bin feſt überzeugt daß alle Mitglieder dieſes hohen
Hauſes mit mir großen Wert legen auf den Beſtand des Deutſchen
Reiches mit einem ſtarken monarchiſchen Preußen
deſſen Monarchie über den Parteien ſteht Lebh Zuſtimmung
Aber nicht in einem demoraliſierten Preußen wo die Sozialdemo
kratie herrſcht Gegen die Gedanken die dem Prof Schultze als
ideal vorſchweben müſſen wir auf das ſchärfſte proteſtieren Jch
glaube es iſt hohe Zeit daß eine ſtarke Hand Halt gebietet dem
Abwärtsgleiten auf der ſchiefen Ebene auf die wir zu geraten
drohen Lebh Beifall

X Hausminiſter Graf Wedel Piesdorf Jm Auftrage meiner
Freunde habe ich einige Bemerkungen über Elſaß Lothringen zu
machen Die Verhandlungen über die Einführung einer Verfaſſung
in ElſaßLothringen erfüllen uns mit lebhafter Beſorg
nis weil wir der Anſicht ſind daß die Bewohner von Elſaß
Lothringen in ihrem Verhältnis zu Deutſchland noch nicht ſo
weit gereift ſind daß ſie noch nicht ſoweit Deutſche geworden
ſind daß man Elſaß Lothringen ohne Beſorgnis zu einem mehr
oder weniger ſelbſtändigen deutſchen Bundesſtaat machen kann
Der Sieg der deutſchen Waffen ermöglichte es uns die Reichslande
wieder mit Deutſchland zu vereinigen Wir mußten das tun teils
um ein Unrecht zu ſühnen das in früheren Jahrhunderten an
Deutſchland begangen war teils auch um uns zu ſichern gegen
einen unruhigen Nachbar Aber man kann nicht verlangen daß
durch dieſe gewaltſame Zurückführung zu Deutſchland das Gefühl
der Elſaß Lothringer für ihr neues Vaterland nun gleich um
ſchlagen ſollte Und um einen ſolchen Umſchlag zu bewirken
ſcheint auch eine Periode von 40 Jahren die bis jetzt vergangen
iſt noch nicht lange genug zu ſein Jch glaube daß ein ſolcher Um
ſchlag gründlich erſt eintreten wird wenn die Elſaß Lothringer
Schulter an Schulter mit uns ſchwere Kriſen und Kämpfe ſieg
reich werden durchgefochten haben Daß die Elſaß Lothringer bis
jetzt nicht dahin gelangt ſind ſich als Deutſche zu fühlen das be
weiſt eine Reihe von Vorgängen die ſich in neuerer Zeit im Reichs
lande zugetragen haben Das allgemeine gleiche Wahl
recht erfüllt uns mit lebhaften Beſorgniſſen weil wir der Anſicht
ſind daß dieſes Wahlrecht überhaupt eine Einrichtung iſt die den
tatſächlichen Verhältniſſen wie ſie in einem Volke beſtehen nicht
entſpricht und die deshalb zu verwerfen iſt Lebh Zuſtimmung
Die verbündeten Regierungen behaupten im Elſaß um das all
gemeine Wahlrecht nicht herumkommen zu können weil ſchon ſeit
geraumer Zeit alle Wahlen im Elſaß auf Grund dieſes Wahlrechtes
ſtattgefunden haben und man es daher der Bevölkerung nicht
wieder entziehen könnte Gleichwohl haben die verbündeten Re
gierungen verſucht eine Anzahl Beſtimmungen in dieſen Ent
wurf hineinzubringen durch welchen ſie die Demokratiſierung der
Wahlen nach Möglichkeit hintenan zu halten hofften Leider iſt
ein Teil dieſer Kautelen und Sicherungen wieder beſeitigt worden
Die Verleihung von Bundesratsſtimmen an das Reichsland iſt
an ſich nicht von allzugroßer praktiſcher Bedeutung Nach der von
Bismarck begründeten Tradition ſind im Bundesrat überhaupt
nicht wichtige Beſchlüſſe mit knapper Mehrheit gefaßt worden
Sehr richtig Das Auskunftsmittel das man gefunden hat um

dieſe zunächſt für Preußen nachteilige Gewährung von Bundes
ratsſtimmen ſchmackhafter zu machen findet unſeren Beifall nicht
Sehr richtig Die Stimmen ſollen nur gezählt werden wenn ſie

gegen Preußen abgegeben werden Hört hörrl Das ver
letzt unſer preußiſches Ehrgefühl Sehr richtig
Denn auf Preußens Macht beruht das Deutſche Reich Sehr
richtigl Und deshalb können wir nicht leiden daß Preußen
ſchlechter rangiert wie die übrigen Bundesſtaaten Sehr richtig
Man muß natürlich abwarten wie die Verhandlungen im Elſaß
laufen werden ehe man einen beſtimten Entſchluß in dieſer Rich
tung faſſen kann Jch fürchte aber es wird im Plenum nicht beſſer
werden als in der Kommiſſion und wenn das der Fall ſein ſollte
dann gebe ich mich der Hoffnung hin daß die verbündeten Re
gierungen zu der Ueberzeugung gelangen werden daß es jetzt
noch zu früh iſt Elſaß Lothringen zu einem ſelbſtändigen
Bundesſtaat zu machen Beifall daß ſie ſich entſchließen werden
dieſe Maßregel auf eine ſpätere günſtigere Zeit zu vertagen Bei
fall Die konſervative Partei bedauert ſich in dieſer Angelegen
heit in Widerſpruch mit dem ſonſt von mir hochverehrten Miniſter
rräſidenten ſetzen zu müſſen Jch möchte aber hervorheben daß
wenigſtens was die konſervative Fraktion dieſes hohen Hauſes
angeht darin durchaus keine Abrückung von dem Miniſterpräſi
denten ausgeſprochen ſein ſoll Als im Abgeordnetenhaus über
die elſaß lothringiſche Frage verhandelt worden war erhob ſich im
liberalen Blätterwalde der Ruf Seht die Konſervativen gehen
darauf aus

den Reichskanzler zu ſtürzen

Jch meine bei dieſem Rufe war wohl der Wunſch der Vater de
Gedankens Sehr richtig Die Liberalen hatten ſeit Jahr und
Tag den Reichskanzler heftig angefeindet und es konnte ihnen ja
nichts Erwünſchteres begegnen als wenn jetzt die Konſervativen
es auf ſich nehmen für ſie die Kaſtanien aus dem Feuer zu holen
Das iſt nach meiner Ueberzeugung keineswegs die Abſicht der
Konſervativen Jch muß die Hoffnungen welche in dieſer Richtung
in den liberalen Blättern ausgeſprochen ſind auf das beſtimmteſte
zerſtören wenigſtens ſoweit die konſervative Fraktion des Herren
hauſes darauf einen Einfluß hat

Miniſter des Jnnern v Dallwitz
Der Miniſterpräſident iſt leider aus Anlaß eines Trauerfalls

in ſeiner Familie am Erſcheinen verhindert Das iſt am ſo mehr
zu bedauern als ihm dadurch die Möglichkeit genommen iſt die
Entſchließungen zu begründen und zu vertreten welche in der Frage
der reichsländiſchen Verfaſſung getroffen worden ſind Der
Miniſterpräſident hat wie ſchon früher im Reichstage fo auch erſt
vor kurzem im Abgeordnetenhauſe ſich ganz ausgiebig über dieſe
Fragen ausgeſprochen Er hat dargelegt daß die Gewährung einer
Vertretung im Bundesrat an die Reichslande nicht nur im Jnter
eſſe von Elſaß Lothringen ſondern auch im Jntereſſe des Reiches
und aller ſeiner Glieder inſoweit gelegen ſei als durch die größere
Autonomie die den Reichslanden gewährt wird insbeſondere aber
durch die Mitwirkung im Bundesrat die Garantie dafür gegeben
ſei daß eine engere Angliederung von Elſaß Lot h
ringen an das gemeinſame deutſche Vaterland in wirtſchaftlicher
und politiſcher Beziehung dadurch ermöglicht werde und daß be
ſonders das Gefühl des inneren Zuſammenhanges der Reichslande
mit Deutſchland und ihrer unlösbaren Perbindung mit dem Reiche
dadurch geſtärkt gefördert und belebt werden ſoll

ElſaßLothringiſcher Staatsſekretär a D v Koeller Jch be
finde mich in einer gewiſſen ſchwierigen Situation Daß ich ein
echtes preußiſches Herz habe wird wohl niemand be

zweifeln aber ich habe nebenbei auch ein recht warmes Herz für
das Land in dem ich meine zwölf beſten amtlichen Jahre verbracht
habe Jch ſtimme daher in einigen Punkten mit meinem politiſchen
Freunde Wedell nicht überein obwohl ich mit meinem preußiſchen
Herzen ganz auf ſeiner Seite bin Die beabſichtigte Regelung der
Frage der Verleihung von Bundesratsſtimmen hat in verſchiedenen
preußiſchen Herzen allerorten einen deprimierenden Eindruck ge
macht Und warum Weil die Stimmen nur gegen Preußen
gelten ſollen Haben war das verdient Es wäre nicht ſo ver
letzend geweſen wenn Preußen drei von ſeinen Stimmen an Elſaß
Lothringen abgetreten und geſagt hätte wir können auch ohne
dieſe drei Stimmen unſere Poſition im Bundesrat halten Warum
hat man es nicht ſo gemacht wie ſeinerzeit bei der Gründung des
Reichs wo man einfach die neuen Stimmen zu den norddeutſchen
Stimmen hinzutat Warum hat man nicht drei neue Stimmen
geſchaffen und den Elſaß Lothringern überlaſſen zu ſtimmen wie
ſie wollen Der Reichskanzler hat ganz recht daß die Frage nur
theoretiſche Bedeutung hat Kein S atthalter wird die elſaßloth
ringiſchen Stimmen jemals in wichtigen Fragen gegen Preußen
abgeben Aber warum dann erſt dieſe deprimierende Beſtimmung
daß ſie nur gegen Preußen abgegeben werden dürfen Dieſe Form
iſt verletzend Wem zu Gefallen hat denn die Reichsregierung
überhaupt nachgegeben Wegen der Elſaß Lothringer Keines
falls nur wegen der Parteien die im Reichstage die Verfaſſung
machen Erſt auf ihr Drängen hat die Reichsregierung erklärt
Nun ja wir wollen ihnen die drei modifizierten Stimmen über
weiſen und das Reichsland damit zu einem quasi Bundesſta a t
machen Wäre ich in der Kommiſſion geweſen ſo hätte ich darauf
ſofort erklärt damit iſt die ganze Situation verſchoben Wenn die
Elſaß Lothringer reif ſind Stimmen im Bundesrat zu führen
wenn ſie die Geſchicke des deutſchen Landes auch im Bundesrat mit
vertreten helfen ſollen dann iſt das Reichsland auch reif
ſich ſeine Verfaſſung ſelbſt zu machen Natürlich unter den Kau
telen die nötig ſind daß man ſie im Reiche als vollwertigen Bun
desſtaat aufnehmen kann Ob ſie das fertig gebracht hätten ob ſie
nicht geſtolpert wären und alſo keine Verfaſſung zuſtande ge
kommen wäre iſt eine andere Sache Wäre es ihnen nicht ge
lungen dann konnte man ſagen Kinder Jhr ſeid ja nicht reif
Nun heißt es überall Ja die Elſaß Lothringer ſind reif aber die
Konſervativen wollen nicht daß das ein Bundesſtaat wird Herr
von Wedell hat ſchon von unſerem Standpunkt geſprochen Jch
möchte auf den Standpunkt hinweiſen den die konſervative Partei
auch noch in 20 30 50 100 Jahren einnehmen muß Der Fall muß
einmal eintreten daß ElſaßLothringen vollberechtigter Bundes
ſtaat wird denn wir können nicht jahrhundertelang mit einem
nicht fertigen Staatsgebilde auskommen

Profeſſor Dr Löning Halle Es liegen abnorme
Verhältniſſe vor denn der verantwortliche Reichskanzler iſt
nicht hier und der Verfaſſungsentwurf iſt noch in der Reichs
tagskommiſſion ohne daß wir wiſſen wie er vom Plenum
geſtaltet wird Jedenfalls hoffen wir daß die Verfaſſungs
reform zuſtande kommt Den Anſchauungen des Herrn von
Wedell über das allgemeine und gleiche Wahl
recht ſtimme ich nicht zu Viele Mißſtände in Preußen
haben ihren Urſprung darin daß die letzte Reform des
preußiſchen Wahlrechts nicht zuſtande gekommen iſt Das
Reichsland hat das allgemeine gleiche Wahlrecht ſchon ſeit
fünfzig Jahren da kann man es ihm nicht mehr entziehen
Die Reichsregierung wird ja auch unter gewiſſen Kautelen
daran feſthalten Ohne dieſes Wahlrecht iſt überhaupt keine
Verfaſſungsreform möglich Auch auf den drei Stimmen im
Bundesrat muß die Regierung beſtehen Jch ſehe keinen
Grund zu Befürchtungen für Preußen Denn der Kaiſer er
nennt ja den Statthalter der die Stimmen abgibt er kann
ihn auch jederzeit abberufen Auch wir wollen Preußens
Intereſſen ſchützen denn die monarchiſche Gewalt in
Preußen iſt das feſteſte Fundament Deutſchlands Ein
Deutſches Reich iſt nur möglich wenn die Kaiſerkrone mit
der preußiſchen Königskrone verbunden iſt Ein Mintitſter
der die Macht Preußens ſchwächen wollte würde einen Ver
rat am Vaterlande begehen Dazu wäre auch kein preußi
ſcher Miniſter fähig Es iſt völlig ausgeſchloſſen daß ein
Statthalter gegen Preußen ſtimmen würde denn er iſt ja
nur der Bevollmächtigte des Kaiſers Die drei
Stimmen ſind alſo ohne jede praktiſche Bedeutung Jm
Bundesrat kann überhaupt kein wichtiger Beſchluß gegen
Preußen gefaßt werden Dafür iſt durch Kautelen geſorgt
Nur einmal wurde Preußen überſtimmt als man als Sitz
des Reichsgerichts Leipzig wählte Die Reichsländiſche Preſſe
erhebt natürlich ein großes Geſchrei Das iſt aber nicht die
wahre Geſinnung ruhig denkender Männer Das Reichs
land muß aus den bisherigen unvollſtändigen embryonalen
Zuſtande allmählich zu einem vollwertigen Bundesſtaate
übergeführt werden Wie lange ſollen die Elſaß Lothringer
noch warten Wir hoffen daß die Annahme des Ver
faſſungsgeſetzes dazu beitragen wird das Reichsland noch
enger mit dem Reiche zu verbinden Beifall

x Graf Hoensbroech Die Vormachtſtellung Preußens darf
nicht beeinträchtigt werden Jm Weſten Preußens beſteht große
Beunruhigung über die Stellung der Reichsregierung Wir im
Weſten leiden bereits empfindlich in nationalpolitiſcher Beziehung
an zuwideren Elementen Die Jdeengemeinſchaft der Herren
Wetterle und Korfanty bedeutet eine Gefahr Wir müſſen uns
hüten die Aktionsfreiheit unſerer antinationalen Gegner noch zu
erweitern Möge das Scheitern der Vorlage uns vor einer weite
ren Komplizierung unſerer preußiſchen Behörden bewahren

x Prinz zu Schönaich Carolath dankt Herrn v Köller für
die Wärme ſeines Eintretens für die Elſaß Lothringer Elſaß
Lothringen erhebt den Ruf Los von Berlin Nach vierzig
jähriger Zugehörigkeit zum Deutſchen Reiche glaubt es das Recht
erlangt zu haben über ſeine eigenen Geſchicke ſelbſt zu beſchließen
Der Reichstag hat nach der Vorlage nicht gedrängt Die drei
Bundesratsſtimmen ſind ein altes Poſtulat der Elſaß Lothringer
und die Statthalter haben es befürwortet Der Reichskanzler hat
dafür eine außerordentlich geſchickte und glückliche Löſung gefun
den Preußen wird ſeine führende Stellung zu behaupten wiſſen
Lebh Beifall

Oberbürgermeiſter Dr Wilms Poſen kehrt zu allgemeinen
Finanzbetrachtungen zurück An der Beſoldungsordnung darf mit
Rückſicht auf die Kommunen nichts geändert werden

Die allgemeine Ausſprache ſchließt Es folgt die Einzel
beratung

Der Landwirtſchaftsetat
Graf v Kospoth bittet um Subvention für Kartoffeltrockner

die von Guts und Gemeindebezirken gemeinſam errichtet werden
Miniſter Dr v Schorlemer ſagt in Bezug auf die Kartoffel

trocknung Wohlwollen zu
Nach kurzer weiterer Erörterung wird der Landwirtſchaftsetat

erledigt ebenſo die Etats der Domänen Forſt und Geſtütsver
waltung und der Anſiedlungskommiſſio

Donnerstag 1 Uhr Weiterberatung
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Abgeordnetenhaus
68 Sitzung Mittwoch den 5 April 1911

Miniſtetiſche KommiſſarePren eäher eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

Die Wahl des Abg Ehlers Breslau Vp
Die Wahlprüfungskommiſſion beantragt die Wahl für un

alt ig zu erklären Es ſind von der Kommiſſion eine Reihe von
Pahlmännerwahlen kaſſiert worden ſo daß der Zentrums Gegen
jandidat des Abg Ehlers ſchon im erſten Wahlgange die Mehrheit

ättege w Tee Fiſchbeck Vp Merkwürdige Vorgänge liegen vor

Ein Wahlproteſt iſt überhaupt nicht eingegangen Trotzdem ſetzte
ſich die Wahlprüfungskommiſſion hin und fing an die Wahlakten
u ich möchte beinahe ſagen durchſchnüffeln Oho Rufe
Achts Dieſe Methode iſt nicht gerade recht würdig Wenn man
dieſe Art ſchon früher angewendet hätte hätte der Vorgänger des
gr Ehlers Herr Zieſche ſein Mandat zu Unrecht hier ausgeübt
Auch die anderen Breslauer Abgeordneten die Konſervativen
Stroſſer und Dr Wagner wären nicht zu Recht gewählt Oho
Rufe rechts Der Redner beantragt Zurückver weiſung der
Sache an die Kommiſſion

Abg Gottſchalk ntl Die Beſchlüſſe der Kommiſſion ſind mit
großer Mehrheit gefaßt worden Der Redner hält für ſeine Perſon

eſtre en Stroſſer konſ Jch habe mich gewundert daß Herr
Fiſchbeck den Mut gehabt hat ſolche Angriffe gegen die Kommiſſion
u richten Dabei ſind die Beſchlüſſe einſtimmig gefaßt worden
Hört Hört Sogar der Vertreter der Volkspartei Herr Schepp
hat für die Ungültigkeit geſtimmt Lebh Hört Hört Herr Fiſch
beck hat von Durchſchnüffeln geſprochen Warum ſoll ein eifriger
Berichterſtatter die Akten nicht durchforſchen beſonders da nur
eine ganz kleine Mehrheit vorlag Wie war es denn zu der Zeit
als Herr Fiſchbeck noch in der Wahlprüfungskommiſſion ſaß Da
mals wurde in der Ferienzeit Herr Schanasjahn als er nicht mehr
Abgeordneter war hier eingeführt Hört Hörtl ſo daß er die
danziger Wahlakten vier Wochen lang zu einem Wahl
proteſt bearbeiten konnte Lebh Hört Hört Unſere Breslauer
Wahlen ſind mit ganz anderen Mehrheiten zuſtande gekommen als
z V die Berliner Wahlen VBeifall Erklären Sie doch dieſe
für ungültig Die Kommiſſion hat mit großer Sorgfalt gearbeitet
Beifall

Abg Tourneau Ztr verteidigt die Kommiſſionsbeſchlüſſe
Es iſt nach alter Pratis vollſtändig korrekt verfahren worden
Unwahr iſt es daß die Herren Zieſche Stroſſer und Wagner da
mals zu Unrecht gewählt worden ſind Es lagen große Mehr
heiten vor

x Abg Fiſchbeck Vp Wir beanſtanden prinzipiell daß man
um Neuwahlen von Wahlmännern zu verhindern noch auf die
Wahlen von 1908 zurückgegangen iſt Es dürfen nicht von einer
anderen Jnſtanz für ungültig erklärte Wahlmännerwahlen nach
träglich für gültig erklärt werden

Der Antrag Fiſchbeck auf Zurückweiſung an die
Kommiſſion wird abgelehnt

Abg Stroſſer konſ Es ſind nicht nur freiſinnige ſondern
auch andere Stimmen für ungültig erklärt worden

Ein Schlußantrag des Abg v Arnim Züſedom konſ
wird abgelehnt

x Abg Hoffmann Soz Wir können der Geſchichte ruhig
zuſehen Die ganze Sache beweißt die Notwendigkeit mit dem
Müll dieſes Wahlgeſetzes endlich einmal aufzuräumen

Ein Antrag Fiſchbeck auf namentliche Abſtimung wird
nicht genügend unterſtützt

Die Anträge der Kommiſſion werden angenommen Die
Wahl des Abg Ehlers iſt akſo für ungültig er
klär t

Petitionen
Eingaben des Rechtsſchutzverbandes für Frauen u a um Ab

änderung der Beſtimmungen über das Dienſtbotenweſen
beantragt die Kommiſſion als Material zu überweiſen

x Abg Lieber ntl fordert eine einheitliche Geſindeord
nung für ganz Preußen Verſchiedene Beſtimmungen die unſerem
ſozialen Empfinden nicht mehr entſprechen müſſen ausgemerzt
werden

x Abg Dr Liebknecht Soz Die Dienſtboten werden in einer
Art Sklaverei gehalten Sie ſind von der Willkür der Dienſit
herrſchaft völlig abhängig Die Launen des gnädigen Herrn und
der gnädigen Frau machen ihnen das Leben ſchwer Die Folge
dieſer unwürdigen Ausbeutung iſt die Dienſtbotennot

Der Kommiſſionsantrag wird angenommen
x Abg Delins Vp beantragt die Petition um Beſeitigung

eines geſetzwidrigen Ortsſtatuts über die Zuſammenſetzung der Ge
meindevertretung in Podgor z der Regierung als Material zu
überweiſen

Ein Regierungsvertreter erklärt daß die Gemeinde ihre
Angelegenheiten ſelbſt regeln könne

Ueber die Petition wird zur Tagesordnung über
gegangen

Eine Petition des Bundes deutſcher Militäranwärter
fordert die Anrechnung der Militärdienſtzeit der Militäranwärter
auch bei den Kommunen Verſicherungsanſtalten für die Jnva
lidenverſicherung uſw

Die Kommiſſion beantragt Ueberweiſung als Material
Die Abgg Stroſſer konſ Lüdicke fk Delius Vp

Bartſcher Ztr Hausmann ntl treten für Berückſichti
gung ein

x Ein Regierungsvertreter erhebt Bedenken Die Regierung
hat nach Lage der Geſetzgebung nicht die Möglichkeit die Städte
zu zwingen nach dieſer Petition zu handeln Es iſt auch ein Ein
griff in die Selbſtverwaltung Jetzt ſchon werden in vielen Ge
meinden immer weniger Militäranwärter eingeſtellt Man darf
daher nicht einen weiteren Zankapfel unter die Beamten werfen
und die Militäranwärter beſſer ſtellen als die anderen Kommunal
beamten

Die Petition wird zur Berückſichtigung überwieſen
Eine Petition dex Fiſchereiſchutzgenoſſenſchaft in Rathen o w
fordert beſſere Entſchädigung für die Fiſchereiberechtigungen

Abg v Brandenſtein konſ unterſtützt dieſe Eingabe und
lordert ganz beſonderes Wohlwollen dafür

x Ein Regierungskommiſſar erwidert daß die Regierung ſich
mit der Frage beſchäftigt hat Die Fiſcher hahen Gelegenheit
erhalten ihre Wünſche vorzubringen Es iſt ſehr ſchwierig nachzu
weiſen ob ein Rückgang der Fiſcherei auf fiskaliſche Maßnahmen
Wereieſühron iſt Die Petition wird wohlwollend behandelt

erden
Die Petition wird zur Berückſichtigung überwieſen
Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft
Nächſte Sitzung Dienstag 2 Mai 13 Uhr Gemeinde

ordnung für die Rheinprovinz Antrag Hammer konſ über die
Wanderlager und weitere Anträge m

Deufsches Reich
Eine Kandidatur Poſadowsky

z Einem nationalen Wahlausſchuß der ſich in Chemnitz
gebildet hat iſt ein Schreiben des Grafen Poſadowsky zu
gegangen in dem er mitteilt daß er unter gewiſſen Voraus
ſetzungen bereit ſei wie angeboten eine nationale Kandi
datur für den Reichstag zu übernehmen

Die Wahlrechtspetitionen im anhaltiſchen
Landtag

Aus Deſſau 5 April wird uns geſchrieben Jn der
a Sitzung ſtanden die freiſinnigen und ſozialdemo
ratiſchen Wahlrechts Petitionen zur Beratung Staats

miniſter Laue gab folgende Erklärung ab
Jn der Plenarſitzung vom 5 April 1910 habe ich bei

der Beratung der Anträge und Petitionen betr das anhal
tiſche Landtagswahlrecht die Erklärung abgegeben daß die
gegenwärtige Wahlperiode ſich nicht ihrem Ende zuneigen
ſolle ohne daß die Landesvertretung mit einer Vorlage der
Staatsregierung befaßt werde Die gegenwärtige Wahl
periode läuft bis zum 14 November 1914 es ſtehen alſo
die Tagungen der Jahre 1912 1913 und 1914 noch bevor
Jch fühle deshalb keine Veranlaſſung zu
den jetzt vorliegenden Petitionen vonneuem Stellung zu nehmen Jede das Wahlrecht
betr Vorlage ſie mag ausfallen wie ſie will ruft erfah
rungsgemäß eine mehr oder weniger heftige Agitation eine
Verſchärfung der politiſchen Gegenſätze eine
Erregung des öffentlichen Lebens und eine Beunruhigung
der Bevölkerung hervor Dieſe Erregung und Beunruhigung
will ich ſo lange es irgend angeht und mit dem Jnhalt
der von mir gegebenen Erklärung vereinbar iſt von un
ſerem Lande fern halten Meine frühere Zuſage wird
dadurch nicht in Frage geſtellt

Der ſozialdemokratiſche Abgeordnete und die Frei
ſinnigen ſprachen ſich gegen die Hinausſchiebung der Wahl
rechtsvorlage aus Die Stellungnahme des Anhaltiſchen
Staatsminiſteriums mag für den Augenblick ſehr bequem
ſein Politiſch klug iſt ſie gewiß nicht

Die franzöſiſche Kriegsmedaille im Elſaß
S Aus Paris wird gemeldet
Eine Abendzeitung hatte mitgeteilt der deutſche Staats

ſekretär von Kiderlen Wächter habe den Botſchafter
Cambon darauf aufmerkſam gemacht daß die deutſche Re
gierung die Verteilung der neuen franzöſiſchen Kriegs
denkmünze in Elſaß Lothringen nicht ge
ſt atten könne

Einige Zeitungen haben Erkundigungen im Pariſer Aus
wärtigen Amte eingezogen aus denen hervorgeht daß tatſäch
lich eine Unterhaltung zwiſchen den Herren von Kiderlen
Wächter und Cambon über die Kriegsdenkmünze ſtattgefunden
Nur hat wie das VB meldet das Geſpräch eine n
andere Wendung genommen als von jenem Blatte behaupte
wurde Der Staatsſekretär von Kiderlen Wächter hat nicht
nur nichts gegen die Verteilung der franzöſiſchen Dekoration
im u eingewendet er hat ſogar den Wunſch ausgedrückt
daß die Uebermittelung dieſer Erinnerungszeichen durch die
deutſchen Behörden erfolgen möge Auf dieſe Weiſe
iſt ausgeſchloſſen daß die Ausgabe dieſer Kriegserinnerung im
Elſaß von den Chauviniſten als antideutſche Kundgebung
bezeichnet wird

Der Streit mit der portugieſiſchen Regierung
Aus Berlin wird der Magdeb Ztg geſchrieben
Aus Liſſabon wird gemeldet die portugieſiſche Regierung

wolle in der Streitſache mit dem Auswärtigen Amte ein
Schiedsgericht anrufen jedoch iſt hier davon nichts bekannt
Es muß auch als ganz ausgeſchloſſen betrachtet werden daß
ſih der Staatsſekretär v Kiderlen bei der Schärfe ſeiner
Stellungnahme im Reichstage zu dieſer Angelegenheit auf ein
Schiedsgericht einlaſſen könnte Es handelt ſich um ein Haus
in Oporto das ein preußiſcher Staatsangehöriger vor
Jahren gekauft unter ſeinem Namen in das Regiſter ähnlich
unſerem Grundbuch eingetragen und den Ordensſchweſtern
vom guten Hirten zu denen auch einige deutſche Damen ge
hörten überlaſſen hat Rach der Aufhebung des Ordens be
ſchlagnahmte die Regierung das Grundſtück und verweigerte
die Herausgabe an den rechtmäßigen Eigentümer worauf ſich
dieſer an das Berliner Auswärtige Amt wandte unter Vor
legung des Kaufvertrages und ſonſtiger Dokumente Die
Rechtsabteilung des Auswärtigen Amtes überzeugte ſich daß
es ſich hier keineswegs um ein Sheingeſchäft oder eine Schie
bung handle und erklärte den Rechtsanſpruch des preußiſchen
Staatsangehörigen für durchaus begründet Trotz wiederholter
Vorſtellungen blieb die portugieſiſche Regierung bei ihrer
Weigerung obwohl es ſich nicht einmal um ein Haus von be
ſonderem Werte handelt Zu welchen weiteren Schritten ſich
Herr von Kiderlen entſchließen wird ſteht noch dahin Jn
unſeren amtlichen Kreiſen wundert man ſich daß die portu
gieſiſche Regierung es wegen einer verhältnismäßig ſo unbe
deutenden Sache auf einen Konflikt ankommen läßt

Parlamenfarisches
Dem Liegnitzer Tageblatt wird aus Berlin gemeldet

die vom Seniorenkonvent beſchloſſene Herbſttagung des Reichs
tages werde nicht zur Ausführung kommen Die verbündeten
Regierungen hätten in der letzten Bundesratsſitzung ſich mit
einem Vorſchlage des Reichskanzlers einverſtanden erklärt
wonach die Reichstagswahlen für den Spätherbſt 1911 vor
geſehen ſind Wir geben dieſe Meldung des Liegnitzer
Tageblatt mit Vorbehalt wieder

Hof und Perſonalnachrichten
e Peinz Friedrich Karl von Preußen der zweite am

6 April 1893 zu Klein Glienicke geborene Sohn des Prinzen
e en Leopold von Preußen aus deſſen Ehe mit der
rinzeſſin Luiſe Sophie zu Schleswig Holſtein der Schweſter der

deutſchen Kaiſerin Auguſte Viktoria feiert Donnerstag ſeinen
18 Geburtstag und wird damit nach den Beſtimmungen des preu
ßiſchen Hausgeſetzes großjährig Der Prinz wird als Leutnant
im 1 Garderegiment zu Fuß geführt Die Konfirmation des
dritten Sohnes des Prinzen Friedrich Leopold des im Jahre
1895 geborenen Prinzen Friedrich Leopold fand Mittwoch
vormittag in der kleinen Peter Paulskirche auf Nikolskö bei Pots

dam ſtatt Die Einſegnung zu der außer dem Prinzen und ber

J

J Prinzeſſin Friedrich Leopold Prinz Eitel Friedrich Prinz Auguſt
Wilhelm und Prinz Joachim erſchienen waren wurde von Pfarrer
Baſſenge von der franzöſiſchreformierten Gemeinde vollzogen

General Gallwitz bisher Kommandeur der 15 Diviſion in
Köln iſt als Nachfolger des Generals v Schubert zum Jnſpek
tor der Feldartillerie ernannt worden Sein Nachfolger
iſt General v Wartenberg bisher Jnſpektor der Jnfan
terieſchulen Generalleutnant Schöplin bisher Kommandeur der
20 Jnfanteriebrigade in Poſen iſt zum Kommandeur der 38 Divi
ſion in Metz ernannt worden

Ausland

Die Leibgarde des Präßdenten
s Aus Paris wird gemeldet
Kriegsminiſter Berteaux iſt auf den Einfall gekommen

die berühmten Hundertgarden die die glänzendſte Zierde der
Napoleoniſchen Hofhaltung bildeten wiederherzuſtellen Die
ſtattli ſten 100 Leute der Pariſer reitenden Garde ſollen aus
gewählt und in eine beſonders glänzende Uniform gekleidet
als ſtändige Leibwache des Präſidenten verwendet werden ihn
auf ſeinen amtlichen Reiſen Ausflügen und Beſuchen begleiten
ſeinen Wagen einrahmen bei ſeinen Feſten und Empfängen
auf der Treppe des Elyſee Palaſtes aufgeſtellt werden uſw
Es iſt intereſſant daß gerade ein Radikalſozialiſt derartige
Vorliebe für höfiſchen Prunk an den Tag legt

Die Lage in Marohko
Eclair ſchreibt über die Ereigniſſe in Marokko
Die franzöſiſche Regierung ſcheint keine Hoffnung mehr

zu haben daß Mulay Hafid mit den Aufſtändiſchen fertig wird
Sie hat jetzt keinen Vorwand mehr vor Maßnahmen zurück
zuſchrecken die ſie bisher niemals auszuführen wagte denn ſeit
der unheilvollen Jnitiative Delcaſſss beſtand die Politik Frank
reichs in der Marokkofrage lediglich darin alles auf morgen
zu verſchieben Jetzt gibt es keine Löſung mehr außer dem
Verzicht der eine Feigheit und der Eroberung die ohne Zu
ſtimmung der Signatarmächte der Algecirasverträge eine Un
vorſichtigkeit wäre Wäre nun da dieſer Vertrag bald erliſcht
nicht ein günſtiger Anlaß die ganze Angelegenheit von neuem
aufs Tapet zu bringen und den gordiſhen Knoten durchzu
hauen Es iſt Zeit offen zu ſprechen

Zur Lage wird gemeldet
Caſablanca 5 April Ein Bataillon franzöſiſcher Schützen

iſt zur Verſtärkung nach dem Lager von Bonduror abgegangen
Ein Bataillon Kolonial Jnfanterie wird in kurzer Zeit folgen

Tanger 5 April Nach einer Meldung von Fez vom
1 April war die Lage zu dieſem Zeitpunkte unverändert
Abteilungen von Berbern bedrängen die Stadt

T

Ralle und Umgebung

Halle a 6 April
GSeneralmajor Voigt

der langjährige Kommandeur unſeres 75 Artillerieregiments
der zurzeit in Allenſtein Brigadekommandeur iſt tritt dem
nächſt wie uns aus Allenſtein berichtet wird in den Ruhe
ſtand

3 Prozent
Vom 1 April d Js ab gewährt die Sparkaſſe

der Stadt Halle a S für Mündel Spareinlagen
durchweg 32 Prozent Zinſen jährlich

Ueber die Bedeutung des hbeiligen Abendmahbls
für die Gegenwart wird die Männerverſammlung
Palmſonntag den 9 April abends 8 Ahr im Gemeinde
hauſe Albrechtſtraße 27 verhandeln Zum Nachdenken in
Zuſtimmung und Widerſpruch wird das anregen was Herr
Profeſſor Riehm in folgenden Sätzen aus dem Jn
halt ſeiner einleitenden Worte mitteilt

1 Es iſt ein Jrrtum wenn man im heiligen Abend
mahl geheimnisvolle zauberhaft wirkende Kräfte vermutet
Wir Evangeliſchen haben eine andere Auffaſſung als die
katholiſche Kirche mit ihrer Verwandlungslehre Wir
haben aber auch eine andere Auffaſſung vom hl Abend
mahl als jene die Luther gewöhnlich zugeſchrieben wird
und ſprechen das aus damit niemand wähne zum wür
digen Empfang des Sakraments ſei Verſtändnis und Zuſtim
mung zu Luthers Lehre von der Gegenwart des wahren
Leibes und Blutes erforderlich Dem gleichen Zwecke würde
es dienen wenn manche Kirchenlieder bei den öffentlichen
Abemmahlsfeiern nicht mehr gebraucht würden

2 Das hl Abendmahl iſt in erſter Linie ein Ge
dächtnismahl deſſen Ausübung Jeſus den Seinen befoh
len hat

3 Das hl Abendmahl iſt ferner ein Bekenntnisakt vor
Gott und vor den Menſchen welches wir Gott als Dank für
ſeine Gnade ſchuldig ſind

4 Das hl Abendmahl iſt aber auch die Feier der Zu
ſammengehörigkeit der Teilnehmer mit Gott und der Teil
nehmer untereinander welche dem Einzelnen heilſam iſt
und zur Stärkung des Gemeindebewußtſeins beiträgt

Z Wer alſo den W Willen hat ein Kind Gottes
zu ſein oder zu werden hat die Pflicht wenigſtens einmal
im Jahre am hl Abendmahl teilzunehmen und ſollte nicht
warten bis ihn danach hungert und dürſtet

Auszeichnung

Dem Gerichtsſekretär Oskar Nix Halle bisher in Nord
hauſen wurde der Kgl Kronenorden IV Klaſſe verliehen

Frühjahrs Kontrollverſammlungen
Die Frühjahrskontrollverſammlungen 1911 im Landwehrbezirk

Halle a S finden wie folgt ſtatt
Kontrollplatz Ammendorf Gaſthof zum Adler

für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve Land
an Seewehr 1 Aufgebots und der Erſatzreſerve

Am 7 April 1911 vorm 8 Uhr aus den Ortſchaften Ammendorf
nd Oſendorf

Am 7 April 1911 vorm 10 Uhr aus den Ortſchaften Beeſen a E
und RadewellAm 7 April 1911 wittags 12 Uhr ans den Ortſhgſtes Bruder

Vurg t A ln Laden nd go
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Paketverkehr mit China chineſiſche Poſt über Sibirien
Von jetzt ab können Pakete im Gewichte bis 5 Kilo

gramm ohne Wertangabe und mit Wertangabe bis 800 Mk
nach allen an einer Eiſenbahn und Dampfſfſchiffslinie
liegenden Orten in China und Pakete ohne Wertangabe
bis 3 Kilogramm nach allen übrigen Orten in China mit
Ausſchluß von Chineſiſch Turkeſtan Tibet und der Mongolei
außer auf dem Seewege auch über Sibirien verſandt werden
Paket und re müſſen den Leitvermerk über Ruß
land und Tientſin ruſſiſchas und deutſches Poſtamt
tragen Die Pakete werden vom deutſchen Poſtamt in
Tientſin der chineſiſchen Poſt übergeben Ueber die Be

je nno vedtngungen erteilen die Poſtanſtalten Aus
n

Muſeumsführungen

Auf Anregung des Herrn Muſeumsdirektors Dr Sauer
landt hat der Magiſtrat beſchloſſen während der Ferien für die
Lehrer und Lehrerinnen der hieſigen ſtädtiſchen Schulen Muſeums
führungen zu veranſtalten Der erſte Kurſus im Muſeum in der
Moritzburg ſoll in den Oſterferien abgehalten werden

Herr Dr Sauerlandt ſericht am Donnerstag den 6 April von
10 Uhr über Mittelalter und Frührenaiſſance am Freitag

den 7 April von 10 Uhr über Hochrenaiſſance und Barock
und am Sonnabend den 8 April über Rokoko und Empire

Lehrerperſonalien Am 1 April wurden an den hieſigen
Mittel und Volksſchulen angeſtellt Rektor Kröner aus Weſel
als Rektor der Mittelſchule in der Steinſtraße Mittelſchullehrer
Kirſt als Rektor der Volksſchule in der Dreyhauptſtraße Lehrer
Bon in als Mittelſchullehrer Lehrer Schloſſer aus Eſſen als
Zeichenlehrer an der Mittelſchule Lehrer Schlüßler und Lehrer
Bühnemann als Hilfsſchullehrer Lehrer E Förſter als
Fortbildungsſchullehrer im Hauptamt Lehrer Zemke und
Hoſchke als Vorſchullehrer Lehrer Hötzel Lehrer Lilie
Lehrer Schirrmeiſter Lehrer Hädicke Lehrer Vogel
pohl Lehrer Schmidt Lehrer Hoppe und Lehrer Rumpf
als Lehrer an den Volksſchulen und Fräulein von Holly als
techniſche Lehrerin an den Volksſchulen Ausgeſchieden ſind
Rektor Steger der in den Ruheſtand tritt Zeichenlehrer Kob
der nach Dortmund ging und Lehrer Stephan der eine Lehrer

R im Staate Texas übernehmen und dort Sprachſtudien treiben
w

ei Saalſchloß Brauerei Beim geſtrigen Konzert der
Kapelle des Füſ Reg Nr 36 unter Leitung ihres Dirigenten des
Herrn Obermuſikmeiſters R Fiſter in der Saalſchloßbrauerei
kamen in dem Opern Operetten und Walzerprogramm u a die
drei preisgekrönten Walzer aus dem Wettbewerb der
Woche erſtmalig in Halle zur Aufführung Alle drei Walzer

zeichnen ſich durch leichtfließende unmittelbar die Zuhörer packende
Melodioſität aus Weniger kann man ihre Originalität rühmen
da ſie ſich ſtellenweiſe ſtark an berühmte Vorbilder anlehnen Jn
ſtraff betontem Rhythmus kamen die Preiswalzer fein nüanciert
zum Vortrag und ſo fanden ſie beim zahlreich erſchienenen Publi
kum ſoviel Anklang daß Herr Fiſter ſie da capo anſtimmen ließ

Provinzial Nachrichten

Volkmar Riemann f
VRordhauſen 5 April Einer unſerer angeſehenſten

Mitbürger und Jnduſtriellen Volkmar Riemann iſt wie
die Allg Ztg meldet geſtern nachmittag nach längerem
Leiden zur ewigen Ruhe gegangen Anfangs der 70er Jahre
trat Volkmar Riemann in die mechaniſche Weberei von
J F Riemann als Mitinhaber ein der er alſo 40 Jahre
und ſeit der Umwandlung der Fabrik in ein Aktienunter
nehmen im Jahre 1907 als Vorſtandsmitglied angehörte
Lange Zeit war er Mitglied der Handelskammer und ſeit
dem Tode des Stadtälteſten Schmidt deren ſtellvertretender
Vorſitzender auch war er lange Jahre Mitglied der ſtädti
ſchen Baukommiſſion

Zu den Unterſchlagungen des Bürgermeiſters Pampel
Stolberg 5 April Die ſtädtiſche Sparkaſſe in Stol

berg teilt uns mit
Nach einer nochmals von der Auffichtsbehörde vor

genommenen Reviſion iſt feſtgeſtellt daß die re und
der Reſervefonds der Spar und Stadtkaſſe völlig un
berührt vorhanden ſind Wenn Geldſendungen wie be

auptet wird an die ſtädtiſche Sparkaſſe abgeſandt wurden
o find dieſe weder von ihr beſtellt noch ſind ſie in ihren
Beſitz gelangt Alle ausgeſtellten Quittungen und
Interſchriften ſind gefälſcht Für ſolche ſtraf
varen Handlungen haftet weder die Sparkaſſe noch die
Stadt Stolberg Die Spareinlagen bei der ſtädtiſchen Spar
kaſſe find daher in keiner Weiſe gefährdet

Motorbootkorſo
Roßlan 4 April Dreiundvierzig Motorboote werden am

23 Mai die hieſige Elbbrücke paſſieren die vom 18 Mai ab von
Leitmeritz auf der Wettfahrt begriffen ſind Die Fahrt geht dann
über Magdeburg Brandenburg Wannſee nach Berlin wo die
Preisverteilung ſtattfindet Wittenberg hat große Empfanggsfeſt

vorgeſehen da dort Halt Ausſtieg Feſteſſen uſw geplant

Des Streikes Ende
Zeitz 5 April Wie die Streikleitung heute früh den

Kinderwagenfabriken mitteilt iſt der Streik in der Kinderwagen
branche an dem anfänglich 1300 Arbeiter beteiligt waren als be
endigt anzuſehen

X Paſſendorf 5 April Gemeindevertretungs
ſitz un Freitag den 7 abends 8 Uhr findet im Gaſthof zu
den 3 Lilien eine öffentliche Sitzung der Gemeindevertretung ſtatt

Hettſtedt 5 April Durch unvorſichtiges
Hantieren mit einer Schußwaffe zog ſich der
Primaner Hohnbaum Sohn des Redakteurs Hohnbaum hier
eine lebensgefährliche Kopfverletzung zu

Oberröblingen am See 3 April Gemeindevertre
tun Für die Errichtung des elektriſchen Ortsnetzes und die
Anlage des neuen Friedhofes ſollen 15 000 Mk für Neubau einer
evangeliſchen Schule mit Lehrerwohnungen 40 000 Mk bei der
Provinzialkaſſe aufgenommen werden Erſtere Summe ſoll mit
19 Prozent in 12 Jahren letztere mit 64 Proz in 25 Jahren ge
tilgt werden Sodann wurde der Voranſchlag fär 1911/12 dypch
beraten Er ſieht eine Einnahme und Ausgahe von 41 945 Mk
vor Die Gemeindevertretung beſchloß für das kommende Jahr
150 Prozent der Grund Gewerbe und Staatsſteuern als Kom
munalabgaben zu erheben

s Aken 5 April Streik Die hieſigen organi
Mauer nd in den Ausſtand getreten weil jhre

Zehnforderung Erhöhung des Stundenlohns von 40 auf
43 Pfg von den Unternehmern abgelehnt worden iſt

V Gera 5 April Das ſozialdemokratiſche
Präſidium Jn der heutigen erſten Sitzung des Ge
meinderats im neuen Etatsjahr wählten die Sozialdemo
kraten die eine Zweidrittelmehrheit im Gemeinderat haben
das geſamte Präſidium aus ſozialdemokratiſchen Mit
gliedern Die bürgerlichen Gemeinderatsmitglieder hatten
überhaupt keine Vorſchläge gemacht

Vermischtes

Froſt und Schnee im April
Die plötzlich in Deutſchland eingetretene Kälte iſt ſehr

empfindlich aufgetreten An exponierten Stellen zeigte in
Berlin das Barometer ſechs Grad unter Null morgens
ſtieg trotz Sonnenſcheins der Gradmeſſer nur wenig ſo daß
noch zwei bis drei Grad Kälte herrſchten

Auch aus anderen Städten werden Schneefälle und
Nachtfröſte gemeldet

Aus Erfurt wird berichtet daß ſeit zwei Tagen an
dauernde ſtarke Fröſte mit Schneefall in den Erfurter
BVlumen und Obſtgärtnereien bedeutenden Schaden an
gerichtet haben Aus Lübeck wird telegraphiert Hier
trat ſtarker Schneefall ein die Schneedecke liegt mehrere
Zoll hoch Aus Köln meldet man Jm Rheinland ſetzte
bei heftigem Nordoſtwind eine ſehr ſcharfe Kälte ein die in
Eärten und Fluren erheblichen Schaden anrichtete Nament
lich hat auf den Höhenzügen nach der ſommerlichen Tempe
ratur der verfloſſenen Woche der Froſt viel Schaden an
gerichtet An einzelnen Punkten herrſchten Mittwoch früh
8 Grad Kälte

Peſt 5 April Aus ganz Ungarn Bosnien und der
Herzegowina werden anhaltende orkan artige Stürme
mit ſtarkem Schneefall gemeldet Jn vielen Gegenden hat
der Froſt großen Schaden an den Obſtbäumen anzerichtet

London 5 April Jn London war während der Nacht
reichlicher Schnee gefallen Beim Morgengrauen war die
Stadt mit einer ſtarken weißen Decke bezogen Um 6 Uhr
begann es von neuem heftig zu ſchneien

Zur Affäre des Vennfahrers Hrenuer
Die Aufſchiebung der Hinrichtung des Rennfahrers Breuer

hat der Verteidiger des Verurteilten Rechtsanwalt Dr
Werthauer in einem Jmmediatgeſuch an den Kaiſer nach
Korfu erbeten Der Kaiſer wird mit Rückſicht auf die ganze
Sachlage gebeten dem Urteil ſeinerſeits die Zuſtimmung vor
läufig zu verſagen da auf Grund neuer zahlreicher Beweis
momente das Wiederaufnahmeverfahren beantragt wird Es
ſind aus den Kreiſen die dem angeblich Ermordeten nahe
ſtanden neuerdings Beweiſe angeboten worden die wahrſchein
lich machen daß jener durch Selbſtmord geendet hat Breuer
hat es abgelehnt ein Gnadengeſuch zu unterzeichnen

Der Rieſenbrand in Konſtantinopel
9 Aus Konſtantinopel wird noch gemeldet
Kadiköi von dem ein großer Teil dem Rieſenbrande zum

Opfer fiel iſt nach Pera das reichſte und größte Stadtviertel
Konſtantinopels Das Feuer brach im Hauſe des reichen
armeniſchen Kaufmanns Manukian anſcheinend ſchon in der
Nacht aus wurde aber von niemand bemerkt ſo daß die
Feuerwehr viel zu ſpät alarmiert wurde Zudem wehte ein
heftiger Südoſt und wie immer fehlte es an allen Rettungs
geräten und Löſchmannſchaften Zum Entſetzen der Beteiligten
flammten plötzlich da und dort ganze Häuſerkomplexe auf die
oft nicht einmal direkt an den Hauptherd grenzten Jn zwei
Stunden wurde das ganze Viertel zwiſchen dem Konak Riza
Paſchas und der katholiſchen Kirche zerſtört Alles in allem
ſind 300 Konaks Villen öffentliche Gebäude Magazine und
Buden verbrannt Gegen 10 Uhr entſtand ein neuer Feuer
herd im Viertel Agatſch in Pera ſah man mit einem Male
die neue griechiſche Kirche aufflammen deren beide Glocken
türme weithin ſichtbar ſind Am erſten war die Feuerwehr
der Selimiekaſerne zur Stelle die aber zu ſchwach war um
erfolgreich eingreifen zu können und der es auch

an Waſſer mangelte
Der Schaden wird augenblicklich auf 5 Mill Mk geſchätzt
dürfte aber viel größer ſein Vier Menſchenleben ſind dem

r zum Opfer gefallen und mehrere Perſonen werden ver
mißt

Die Kataſtrophe iſt unüberſehbar ſchrecklich Mehrere
Miniſter und Vertreter des Sultans begaben ſich auf die
Brandſtätte Die Lokaldampfer wurden geſtürmt von auf
geregten Menſchenhaufen hat doch faſt jeder Bewohner Peras
in Kadiköi Verwandte oder Freunde Unter dem Verdacht
der Brandſtiftung wurden 5 Griechen verhaftet von denen
einer beobachtet wurde wie er einen ſchon brennenden Konak
noch an einer anderen Ecke anzündete Die Brandſtätte ſelbſt
bietet ein grauenhaftes Bild der Verwüſtung Die meiſten
Konaks aus Holz erbaut brannten wie Zunder die berühmte
Marmorvilla des Marineminiſters Mahmud Mukhtar gelang
es zu retten

Eine ganze Familie vermißt Seit dem 1 April iſt
eine ganze Familie aus Rixdorf verſchwunden Es iſt der
31 Jahre alte Spediteur Friedrich Wagner der ein gut
gehendes Geſchäft betrieb ſeine 30 Jahre alte Frau Klara
geb Hutt und der einzige 10 Jahre alte Sohn Die Leute
wurden am Freitag vergangener Woche zum letzten Male
geſehen und ließen dann Haus und Geſchäft im Stich Da
beide hochgradig nervös ſind fürchtet man daß ſie mit ihrem
Knaben irgendwo den Tod geſucht und gefunden haben

Verhaftung zweier Deſertenre Eine überraſchende Ent
deckung machte die Köpenicker Polizei Es war ihr von der
Militärbehörde gemeldet worden daß der in Köpenick an
ſäſſige Willi Biſchoff der gegenwärtig bei einem Garde
Regiment dient fahnen flüchtig geworden war Man
obſervierte infolgedeſſen vie Wohnung der Eltern Biſchoffs
und es erſchienen dort unerwartet zwei Beamte Sie trafen
den Geſuchten auch an Zu ihrer Ueberraſchung konnten die
Schutzleute noch einen zweiten Deſerteur feſtnehmen Es
war dies der Grenadier Johann Caſtler Beide waren
gemeinſam aus der Kaſerne entflohen Als Grund ihrer
Fahnenflucht gaben ſie an ſie ſeien von ihren älteren Kame
raden mit Miß handlungen bedroht worden und um

b Deſerteure wurden der Arreſtanſtalt zugeführt
dieſen zu entgehen ſeien r h geworden Die

Unfall einer Berliner Motorjacht in Monaco Bei den
Probefahrten zu dem am Mittwoch in Monaco begonnenen
Motorbootsrennen erlitt die Motorrennjaht Pik As VII
des Beſitzers Rudolph Hertzog Berlin durch Kentern in
ſchwerer See einen Unfall Der Eigner der ſich an Vord be
fand wurde wie die übrigen Jnſaſſen gerettet

Leizte Nachrichten
Das denhſche Kronprimzenpaar in Rom

Rom 5 April Der deutſche Kronprinz und die Kron
prinzeſſin ſind heute nachmittag um 122 Uhr auf dem
hieſigen Bahnhof eingetroffen Als die Küraſſiereskorte
ſichtbar wurde läuteten die Glocken der amerikaniſch prote
ſtantiſchen Kirche in der Via Nazionale Die Volksmenge
begrüßte den Kronprinzen und die Kronprinzeſſin die ſehr
gefiel mit lebhaftem Händeklatſchen Auch vor dem Quiri
nal wurde eine Demonſtration veranſtaltet worauf der
Kronprinz und die Kronprinzeſſin zweimal auf dem Balkon
erſchienen

Verbrecher oder Geiſteskranker
Berlin 5 April Der 28jährige Malergehilfe Richard

Benne witz hatte ſich wegen vorſätzlicher Körperverletzung
mit gefährlichen Werkzeugen heute vor Gericht zu verant
worten Er ſoll wie der Kriminalkommiſſar Peters be
kundet verſchiedene Meſſerattentate in den Straßen
Berlins verübt haben in den Jahren 1909 und 1910 Der
Gerichtshof gab dem Antrag des Gerichtsarztes Dr Hoff
mann ſtatt und überwies den Angeklagten zur ſechswöchent
lichen Beobachtung ſeines Geiſteszuſtandes
einer Anſtalt

Oeſterreich und Jtalien
Mailand 5 April Jn der Frage der wirtſchaft

lichen Verſtändigung zwiſchen Oeſterreich
und Jtalien iſt ein bedeutender Schritt vorwärts ge
ſchehen indem der Präſident der hieſigen Handelskammer
der gleichzeitig an der Spitze der Vereinigung ſämtlicher
Handelskammern Jtaliens ſteht an den Vorſitzenden der
Wiener Handelskammer im Namen der genannten Ver
einigung eine Einladung gerichtet hat daß alle Handels
kammern der habsburgiſchen Monarchie die Ausſtellungen
Roms und Turins beſuchen mögen

Frankreich und ſeine Kolonien
h Paris 5 April Die Kammer ſetzte heute die De

batte über das Kolonialgeſetz fort Mehrere
Redner erhoben Einſpruch gegen die von Frankreich befolgte
Politik z B im Wadai gebiet Der Miniſter gab Auf
klürnungen über das Vordringen der Franzoſen im Wadai
und erklärte daß er drahtloſe Telegraphie herſtellen laſſe
damit ſeine Jnſtruktionen ſchneller den Truppenführern zu
geſtellt werden können Mehrere Redner befürworteten ein
Protektorat über die eängeborenen muſelmanniſchen
Stämme

Verurteilter Spion
W Moskau 5 April Der Buchbinder Porager der

wegen Verrats militäriſcher Geheimniſſe zu 12 Jahren
Zwangsarbeit verurteilt worden iſt war in der Druckerei
des Marineamtes beſchäftigt Er lieferte Geheimakten an
den engliſchen und öſterreichiſchen Staat aus

Voykott

Athen 5 April Aus Smyrna wird eine Verſchärfung
des Boykotts gegen griechiſche Waren gemeldet Vor
einigen Tagen haben bewaffnete Mitglieder des Boykott
komitees in einem Dorfe bei Smyrna griechiſche Oliven
pflanzungen mit Petroleum begoſſen und angezündet An
den Dardanellen ſetzt der Boykott neu ein h

v

Vermiſchte Drahtnach richten

Klanuſenburg 5 April Jn den nächſten Tagen wird
eine Univerſitätsdeputation nach Berlin reiſen die das
Diplom eines Ehrendoktors Kaiſer Wilhelm
übergeben wird

Rom 5 April Der Papſt wird die durch das Atten
tat des Jrrſinnigen notwendig gewordene Neuweihung
der Peterskirche ſelbſt vornehmen

London 5 April Der Antrag von Lord Ro
berts zugunſten der allgemeinen Wehrpflicht wurde
vom Oberhaus angenommen

London 5 April Jn Tokio iſt der neue engliſch
japaniſche Handelsvertrag unterzeichnet
worden

Petersburg 5 April Die verantwortlichen Redak
teure und mehrere Mit arbeiter von vier tartariſchen
Blättern zu Baku bei denen Hausſuchungen vorgenommen
worden waren wurden in Haft genommen Man ver
mutet daß dieſe Verhaftungen mit der panislamiti
ſchen Bewegung zuſammenhängen

Newyork 5 April Die Lage in Mexiko iſt noch immer
unklar Madero erklärte daß Frieden ohne Abdan
kung Diaz nicht möglich iſt Corals Rücktritt als
Konzeſſion ſei zu ſpät erfolgt

J 2

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Alvert Barth
Druck und Verlag von Otfo Hendel Sämtlich in Holle a S
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e Hamcdlel Gewerbe und Verkehr
Berliner Börse

relephonischer Bericht der Saale 2tg
o Minuten Kredit 211,75 Diskonto 193,50 Deutsche27 Betiner flandelsgesel schaft 169 75 Dresdner Bank

v 75 Türkenlose 180,25 Lombarden 19 50 Kanada 226,62
1 more 106,25 Laurahütte 176 12 Bochumer Guss 238 75

genkirchen 211 75 Harpener 191,75 Deutsch Luxemburg
97 62 Phönix 258 76 A G 273,62 Siemens Halske 245,25
hurger Pabettahrt 140 Nordd Lioyd 105,12 Warschau
Wiener 214,50 Tendenz Fest

Am Kassamarhkt notierten höher Brauerei Königstadt
1,75 Dürkopp 10 Hofmann Waggon 1,75 Kronprinz Metall 2
üirich Emaiſſierwerk 2,50 Linke Waggon 5 Orenstein Koppel
525 David Richter 3 Elberfelder Farben 3,25 Milch Co 4
Zusch opt Anstalt 4 Delmenhorst Linoleum 4,50 Deutsche
inoleum 30 Deutsche Gasglühlicht 6,50 Lingel 2 Nordd Sprit
werke 5 Rauchwaren Walter 5 C Lorenz 75 Otles Erben 4
Schneider 3 Braunschweiger Jute 3 Schimmel Maschinen 4
Rhein Möbelstoff 5 Wenderoth 50 Deutsch Oesterr Berg
gerk 9 Rhein Nassau 1,25 Warsteiner Gruben 2 Witten Guss
ctahl 3 Siegen Solingen 3 niedriger Adler Fahrrad 7,75
Deutscher Eisenhandel 2 Gritzner Maschinen ,75 Kyffhäuser
hötte 30 Sangerhäuser Maschinen 75 Schubert Salzer 7
er Deutsche Nickelwerke 75 Hotelbetriebs Ges 3,30 Vogel
30 Lindener Weberei 4 Bismarckhütte 2 Thale Aktien 2,25

Kraft Eisenwerk 3 Georg Marie 25 Nordd Steingut 2,75
Leipziger Piano 3 Wissener Metall 3,50 Gebhardt König 4,50
qutzmann Maschinen 13

Zum Kurszettel Berlin 5 April 40 Badische Staats
Anleihe 08/09 unk 18 101,406 4 Bayrischeo Staats Anl 101,106

Bayrischo Staats Anleihe 08 unk 1918 101,70b G 49 Schwarz
barg Sondershausen 3 Württemb Staats Anlerhe 81 83

Kameruner Eisenbahn Anteile 3 Denutsch
Ostafrikanisehe Schuldversehr gar 4 Cottbuser StadtAnleihe 1900 40 Darmstädt Stadt Anl 1909 unk 16 100,40b
z o Dessauer Stadt Anleihe 18906 h Düsseldorfer Stadt
Anleihe 1900 07 08 09 100,30b 4 Jenaer Radt Anl 1900
3ie Wo Jenaer Stadt Anl 1902 49 Nordhauser Stadt Anleihe
1908 unkv 1919 49 Quedlinburger Stadt Anl 1903 unk
1918 40 Thorner Stadt Anl 1909 unk 1919 4pros
Heesische Komm Obl XII 3 Oesterreichisohe NordWestbahn Obligationen 1874 konv 4 Deutsohe Solvay
Werke 1603,006 4 Elberfelder Farben unk 1917 104 5006 Felten

Guilleaume Lahmeyer 06 08 103,000 G Vereingte Lausitger Glas
hürten 402 500

Londoner Börse vom 5, April Es notierten Fugit Konsols
82,06 Rio Tinto 67,25 Geduld 1,34 Goldfields 5 46 Stuei Gom 80 25
Steel prets 122,560 Rancl Mines 09 Angeonde 7,90 Eastrand 4,90
Ohartered 60 Aurora West 6,71 Cinderella Cons 1,71 Johannaes
burg Goldflelds 0,34 Van Ryn 4,31 Alvus Generals 1,65 Rand

West Rand Consols 206 General Mining Pin
1,68 A Görs Co 1,18 Moddertontain 12,43

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 5 April

z Kaut Verk KAut ſ VerkAdoltsglück Aktien 61,00 63,00 Johannashall 61560 6250
Alexandershall 14,100 14,500 Fustus Aktien 105,00 106,00
Beienrode 75751 7050 Kaiseroda 123 50 125,00Bismarekshall Akt 135 1361 Krügershall Aktien 129,25 130,25
Burbach 16,200 16 400 Ludwigshall Aktien 85 d7 00
Jarisfund 7800 79 0 Neusolistedt 28 0 2900Deutscohe Kali Akt 156,00 157 00 Neustassturt 14 000 14 500
Friedrriohshall AKt 113,00 114,00 Nordhauser Kali A 126,00 127,00
Glückauf Sondersh 21,500 24,200 Prinz Adaldert Akt 40 42
Grosshera v Sachsen 10650 10800 Reiehskrone Lossa 1475

Günthershall 6300 Richard 1350Hannov Kali Aktion 88 89,00 Ronnenberg Aktien 126 ,25 127 25
Hansa silberberg 5700 Rothenbverg 3850Hattorf Aktien 143 00 145, 0 Sachsen Weimar 8550Heiligenroda 8325 8400 Salzdetfurth Aktien 243,00 249,00
Heldburg Aktien 90,25 91 25 Salzmünde 65650 5750Heldrungen I 3150 32060 Siegtried I 6500 6600Heringen 7050 7290 Siegmundshall Akt 177
Hermann II 36751 3750 Teutonia Aktien 117 118
dohentels 84601 8500 Walbeck 7000l 72060Hohenzollern 7160 7200 Wilnelmshball 13,800 14,000
Hugo 8800 8v00 Wintershall 21,800 22,00Immenrode 6060 6150

Magdeburger Bau und Kreditbank In der Generafver
Sammlung wurde die Dividende auf 5 Proz festgesetzt Ueber
die Aussichten des laufenden Geschäftsſahres machte General
direktor Duvigneau einige Mitteilungen Im allgemeinen habe
sich das Grundstücks und Baugeschäft schon etwas lebhafter
entwickelt als in der gleichen Zeit des Vorjahres Auch in
Magdeburg habe es sich günstig gestaltet und im Baugeschäft
sei man gut beschäftigt so dass man wenn das Jahr so fort
gehe wie es angefangen habe mit Befriedigung auf die Lage
des Geschäftes sehen könne

Darmstädter Bank In der Generalversammlung am Mitt
Woch waren 21 643 000 Mk Aktienkapital vertreten Ein Aktio
när bemängelte am Geschäftsbericht dass die Geschäftsunkosten
nicht detailliert aufgeführt worden seien und wünschte insbe
sondere eine gesonderte Aufstellung der Tantièmen für den Vor
stand Freiherr v Klitzing erwiderte dass die Tantièmen für
den Vorstand 939 000 Mk betragen und sich auf 24 Herren Ver
teilen so dass durchschnittlich auf das einzelne Mitglied 39 150
Mark entfallen An Zuwendungen für die Beamten sind erfolgt
550 000 Mk 600 000 Mk Abschlussgratifikationen und 400 000
Mark für die Pensionskasse Die vorgeschlagene Abänderung
des S 16 der Satzungen Aufhebung der Begrenzung der Auf
sichtsratsmitglieder wurde angenommen Neu gewählt wurde
an Stelle des verstorbenen N H Reinhart Fürst Alexander Er
bach Schönberg Geh Kommerzienrat Jean Andrae in Frank
turt a Dr Leo Ganz Dr Leopold Nasse und Friedrich Graf
v Brockdorff Generalbevollmächtigter des Fürsten Henckel von
Donnersmarck

Schaaffhausenscher Bankverein In der Generalversamm
lung vertraten 44 Aktionäre ein Kapital von 47 974 000 Mk In
den Aufsichtsrat gewählt wurden neu Johann Jakob Schuster
Direktor der Dresdner Bank und auf Wunsch des Fürsten
Donnersmarck Generaldirektor Grau Eisenwerk Kraft Di
rektor Heimann bezeichnete die Aussichten als durchaus be
friedigend Die Umsätze hätten sich bei günstiger Geschäftslage
der Industrie auf der ganzgen Linie und bei allen Filialen ge
hoben Das Wertpapiergeschäft sei lebhaft Von den älteren
Beteiligungen an Gemeinschaftsgeschäften sei eine Anzahl mit
utzen abgewickelt neue eingeleitet worden Die Verwaltung

glaube auch für das neue Jahr ein befriedigendes Ergebnis in
per stellen zu können Die Dividende wurde auf 2 Proz
estgesetzt

Bergwerksgesellschaft Hibernia In der Generalversamm
lung der Bergwerks Akt Ges Hibernia waren 68 232 400 Mk
Aktienkapital vertreten Davon entfielen auf den preussischen
Fiskus 27 551 600 Mk dessen Besitzstand somit gegen das Vor
jahr unverändert ist während die Herne Gesellschaft m b H
Vereinigung von Grossaktionären der Hibernmia 23 669 800 Mk
Mammaktien und 10 Mill Mk Vorzugsaktien vertrat Die
Seneralversammlung setzte die Dividende auf 48 Proz für die
orzugs und 8 Proz für die Stammaktien beide sofort zahl

bar fest Bei der Wahl zum Aufsſichtsrat wurden wieder
ewählt Bankier Fürstenberg Berliner Handelsgesellschaft
Rentier Becker Wiesbaden Bergrat Grassmann und Kom
merzjenrat Olfe beide Direktoren des Rheinisch Westfälischen
ohlensyndikats in Essen Für den ausgeschiedenen Geheimrat

Junghann wurde Justizrat Springer i Fa S Bleichröder neu in
den Aufsichtsrat gewählt Bei sämtlichen Wahlen enthielt sich
der Vertreter des Fiskus der Abstimmung

J

Reserve gestellt werden

Harkortsche Bergwerke und chemische Fabriken in Gotha
Die Goldproduktion der Werke in Siebenbürgen beträgt pro
März d J 155 079 g gegen 109 781 g im Februar 1911 und
147223 g im März 1910 Vom 1 Juli 1910 bis Ende März er
wurden produziert 1204 989 g gegen 1196889 g im gleichen
Zeitraume des Vorjahres

Vereinigte Eschebachsche Werke Akt Ges in Dresden
Nach 148 674 148 415 Mk Abschreibungen schlägt der Aufsichts
rat wieder eine Dividende von 10 Proz auf die Stammaktien
und von 5 Proz auf die Vorzugsaktien sowie 25 Mk auf die
Genussscheine Vor

Deutsche Jutespinnerei und Weberel Akt Ges in Meissen
Die Generalversammlung genehmigte 20 Proz Dividende und
wählte Herrn Josef Brasch Berlin neu in den Aufsichtsrat Die
Aussichten bezeichnete die Verwaltung als zurzeit recht be
friedigend

Maschinenfabrik von Gebr Guttsmann und Breslauer Metall
giesserei Der Abschluss der Gesellschaft ergibt nach 115 726
108 980 Mk Abschreibungen einen Ueberschuss von 192 838
180 789 Mk Der Generalversammlung soll wieder eine Divi

dende von 5 Proz vorgeschlagen werden 20232 23 096 Mk
gelangen zum Vortrag auf neue Rechnung

Harzer Werke zu Rübeland und Zorge Akt Ges zu Blanken
burg a H Der Abschluss für 1910 weist bekanntlich einen
Reingewinn von 5297 Mk i V Verlust von 25 946 Mk aus der
zu Rückstellungen verwandt werden soll Das abgelaufene Jahr
zeigt dem Rechenschaftsbericht zufolge eine allmähliche Besse
rung in den Verhältnissen des Unternehmens Sofern die jetzige
Beschäftigung anhält und unvorherzusehende Zwischenfälle nicht
eintreten glaubt die Verwaltung auch für das Jahr 1911 trotz
des Ausfalles der Gewinne aus dem Höhlenpachtbetriebe einen
weiteren Fortschritt erwarten zu können

Deutsche Kaliwerke Akt Ges In der am Mittwoch in Berlin
stattgefundenen Aufsichtsratssitzung wurde beschlossen der
Generalversammlung bei reichlichen Abschreibungen die Ver
teilung einer Dividende von 8 5 Proz Vorzuschlagen Der
Absatz im laufenden Geschäftsjahre zeigt wie mitgeteilt wurde
ein sehr befriedigendes Bild auch seien die Betriebsverhältnisse
auf den Deutschen Kaliwerken sowie bei Améelie als günstig zu
bezeichnen

Konsolidierte Alkaliwerke Akt Ges zu Westeregeln Der
Beingewinn stellt sich zuzüglich des Vortrages von 114 421 Mk
auf 1 378 805 1 346 148 Mk aus dem bekanntlich die Prioritäts
aktien wieder 452 Proz und die Stammaktien wieder 10 Proz
Dividende erhalten und 135 639 Mk vorgetragen werden sollen
Dem BRechenschaftsbericht zufolge hat die neugegründete Ge
werkschaft Hadmersleben bei der Westeregeln eine mass
gebende Beteiligung übernahm die Kalisalzförderung aufge
nommen Der Schacht hat inzwischen eine vom l Februar 1911
ab gültige vorläufige Beteiligungsziffer von 4 Tausendsteln von
der Verteilungsstelle für die Kaliindustrie erhalten Der berg
polizeilich aufgegebene zweite Schacht wurde am Jahresschlusse
in Angriff genommen Die Braunkohlengewerkschaft Konsoli
dierte Archibald konnte sowohl ihren neuen Cäsarschacht wie
auch die auf diesem Schacht befindliche Ueberlandzentrale in
Betrieb nehmen Die Zentrale versorgt die gesamten Betriebe
der Konsolidierten Alkaliwerke und der Gewerkschaft Hadmers
leben mit elektrischer Energie Die übrigen Gesellschaften bei
denen Westeregeln beteiligt ist brachten einen Jahresgewinn
von 308 400 237 746 Mk In den ersten Monaten des laufenden
Jahres hat sich der Absatz beftriedigend entwickelt

Deutscher Eilsenhandel Akt Ges Der Aufsichtsrat der
Deutschen Eisenhandel Akt Ges beschloss eine Dividende von
6 4 Proz für das Geschäftsjahr 1910 vorzuschlagen Der Rein
gewinn beträgt nach Abschreibungen von 240 392 72 283 Mk
und Rückstellung für Talonsteuer von 50 000 0 Mk 1674 710
389 202 Mk Während für 1909 nur ein Aktienkapital von

8 500 000 Mk an der Dividende partizipierte sind für 1910
23 Mill Mk Aktien voll dividendenberechtigt Der Aufsichtsrat
genehmigte ferner den Erwerb des Rohrgeschäftes der Firma
Jakob Ravene Söhne Co das als Spezialgeschäft der Aktien
gesellschaft in einer Interessengemeinschaft mit der der Gesell
schaft bereits angegliederten Rohrgrossfirma A Niederstätter
Co Breslau fortgeführt werden soll Zur Sicherung einer
zweckmässigen Handhabung dieser Interessengemeinschaft wurde
der Mitinhaber der Firma A Niederstätter Co Breslau Max
Grünfeld in den Vorstand der Gesellschaft berufen

Berlin Anhaltische Maschinenbau Akt Ges Der Aufsichts
rat beschloss eine Dividende von 10 12 Proz in Vorschlag zu
bringen Im Ausgleich der Interessengemeinschaft mit der
Stettiner Chamottetfabrik hat die Bamag an die Chamottefabrik
128 253 Mk gegen 20 254 Mk in 1909 und 19 966 Mk in 1908
herauszuzahlen Die Minderdividende von 2 Proz mit der
bereits seit längerer Zeit gerechnet wurde macht auf das
12 Mill Mk betragende Kapital einen Betrag von 240 000 Mk
aus

Anhaltische Kohlenwerke In der Generalversammlung
wurde die Dividende für die Stamm und die Stamm Prioritäts
aktien auf 6 Proz festgesetzt Die im regelmässigen Turnus

e enden Mitglieder des Aufsichtsrates wurden Wwieder
gewählt

Leipziger Gummiwarenfabrik Akt Ges vorm Julius Marx
Heine Co in Leipzig Der Generalversammlung wurde die
Verteilung einer Dividende von 7 9 Proz für das Geschäfts
jahr 1910 vorgeschlagen

Allgemeine Versicherungsgesellschaft für See Fluss und
Landtransport in Dresden Der Aufsichtsrat beschloss der
Generalversammlung wie im Vorjahre eine Dividende von 250
Mark pro Aktie vorzuschlagen

Die Sächsische Rückverslcherungsgesellschaft in Dresden
eine Dividende von 75 Mk wie i pro Aktie aus

zuschütten
Transatlantische Güterversicherungsgesellschaft in Berlin

Der Aufsichtsrat beschloss der Generalversammlung eine Divi
dende von 80 75 Mk pro Aktie vorzuschlagen

Peniger Maschinentabrik und Eisengiesserei Akt Ges Die
Verwaltung hat auf Anfrage mitgeteilt dass die Gesellschaft
zurzeit vollauf beschäftigt sei und dass sowohl der Eingang von
Aufträgen als auch der Umsatz bis jetzt ein bedeutend grösserer
wäre als in dem gleichen Zeitraume des Vorjahres Leider seien
die Preise immer noch sehr gedrückt

Chemische Fabrik vorm Goldenberg Geromont Co in
Winkel Rheingau schlägt wieder 12 Proz Dividende auf die
alten Aktien und 6 Proz auf die jungen Aktien vor

Chemische Fahrik von Hevyden in Dresden Die General
versammlung setzte die Dividende auf 12 Proz fest Die Ver
waltung teilte mit dass der lebhafte Geschäftsgang in der
letzten Zeit noch zugenommen und eine weitere günstige Ent
wickelung zu erwarten stehe

Farbenfabriken vorm Friedrich Beyer Co in Elberfeld
Der Aufsichtsrat beschloss aus dem Gesamtgewinn des Jahres
1910 einschliesslich 949 835 Mark Vortrag von 13 605 619
13 221 835 Mk eine Dividende von 25 24 Proz vorzuschlagen

3 Mill Mk sollen dem Reservekonto I überwiesen werden Für
Beamten und Arbeiterwohlfahrtszwecke sollen 600 000 Mk in

Zum Vortrag auf neue Rechnung ge
langen 952 019 Mk

Waren vnd Produkte
Getreide

Berliner Produktenborse 5 April Am Frähmaerktnotiertoen Weizen ivländ 193,00 194,50 ab Bahn und frer Mähble
nihnd 147 59 148,00 ad Bahn ond trei Mahle Hater

oher meoklonburgisoher pomm prenssisohb posensoher und

sohlesischer ſein 173 181 mittel 166 172 gering 162 106 rmeslseh
und Donan mittel 157 167 gering 154 156 ad Rahno und tret Wagen
Maie amerik mixed 132 139 neuer abtaliender 123 131 raunder
137 00 141,00 trei Wagen Gerste inlandisehe Futtergorste mittel
ond geringe 145,00 161,00 gute 162 176 russische and Donau leiohte
138,00 143,00 sohwere 144 148 ab Bahn and trei Wagen Erbseoo
inlandisohe and ausländische Furtterware mittel 153 161 Tauben
erbsen 162 172 ad Bahn und trei Wagen Werzenmeh 00 23,75
bis 26 50 Roggenmehl 0 und 1 18,70 20,70 Wer onklete
75 11 10 Roggeokleie 59 10 25

Hamburg 5 April Getreidemarkt Weſen still Osetdolset
Meoklbg 190 200 Boggen ruhig Mecklburg und Pomm 150 156
Gerste ruhig sGdrouss 111 116 Hater stetig Holsteiner
Meckienburger neuer Holsteiner und Meoklenburger 163
bis 175 Mais setill La Plate 101 102 mitred 96 98

Post 5 April Weizen per April 11,64 11 65 per Mal
11 45 11,46 per Okt 10 75 10,76 B Roggen per April 8,33
8,34 per Okt 15 8,16 B Hafer per April 8,58 G 8,59 B
Bais per Mai 64 65 B Raps Aug 13 70 13 50 B

Antwerpen April Deutscher a Platazug Kontrakt B per
Aoril 5,87 Juni 82 Aug 5,75 Okrbr 5,671, Desbr 5,60 Fr
Umsate 80,000 kg Still

Liverpool 5 April Roter Winterwerzen per Mai 0 per
Juli 6,7 Fest Meis amer Mai 3 La Plats Juli 4,5 Fest

Zucker

Hamburg S April Räbenronaueker Prodakt Basle 889
Rendement neue Usanee trei an Bord Hamburg

vorra nachm abends
per April 110,65 10 70 10,70 M5 Mai o 10,75 10 72 10,75 dSugust 10,80 10,50 10,92Qur Dez 10 62 921 9, 5Tannar März 9,95 10,02 10,05v A pril Juni 10 074 n W Sstetig ruhig stetig

An KaßeeHamburg April Good average Santos
vorrn nachm a m d

per April 53 A 534 54 GMai 52 53 03 53 3September 59 G 52 G 52 GDezember 50 G 50 G 50 Gstetig behauptet behaupte
Ravre b April Kaffee good average Santos per Mai 632

per Sept 64 per Das 63 per März 629, Still
Kio de Janerro April Kaſtee Zufuhren 4,000 Saok in Rio

3,000 Sack in Santos uKartoffelmehl und Stärke
Magdeb org April Vrima Kartottelstärke und Mehbl für

100 kg 20,50 21 00 Ruhag
Ber in 5 April Kartoftelmehl u Stärke 20,00 20,50 Feuohdes

Kartoffelmehl 10,59
Spiritus

Nordhausen 5 April Branntwein 40 Vol Pror ar 100 rß
105 160 87 75 88,75 do 45 Vol Proz für 100 kg 106 107

98,00 99 00 M per loko und März September I611 ohne PFass al
Brennerei

Fettwaren und Oele eKölv 5 April Räbo lIoko 64, 0 per Mai 62,50
Hamburg 5 April Stadtschmals 50,00 amerik Stenm 40,2d

Chamberlain 41,75

Chemische Produkte
Hambarg 5 April Chih alpeter per loko 9,80 Poebr Märr

9,40 rei Fahraeug Hamburg Fest
Wolle

Bremen v April Baumwolle stetig Dpl loko miädl 73,75 Pfg
Liverpool 5 April Baumwolle Umeats 12 000 Ballen Import

14,000 Ballen davon Amerikaner 10 009 Ballen
Alexendria 5 April Aegyptische Baumwolle per Mai 18,17

Juli 18,16 Nov 18,00
Liverpo ol 6 April Aegyptische Baumwolle per Mai 9,48

Metalle

London AprilZinn Straits K stetig 192, 3 Mon 189 Blet span
engl 13 Zink gewohnliche Marke ruhig 23 spea Marke 24

Berliner Viehmarkt
Berlin 5 April Städt Schlachtviehmarkt Amtlieh Bericht

Bs standen zum Verkaunt 870 Rinder 151 Bullen 49 Oehsen
173 Käühe und Färsen 26093 Kälber 1097 Sehate

gewieht 104133 d feimnste Mast Vollm Mast und beste Saug
kalber Lebendgewicht 60 65 Schlachtgewieht 100 108 e mittlere
Mast und gute Saugkälber Lebendgewicht 55 60 n

chlaoht98 100 d geringe Sangkälber Lebendgewreht 40 47
gewieht 73 85 Schafe Mastlämmer und jüngere Masthammel
Ledendgewicht 37 40 Schlachtgewreht 74 80 ältere Masthammel
Lebendgewieht 34 96 Schiachtgewieht 68 72 mässig genthrte
Rammel und schafe Merzschafe Lebendgewieht bis 92 Schlaoht

Sscehweine a Fertschweine über 3 Ztr Lebendgewieht dis 68
gewieht Schlachtgewicht b vollfleischige der feineren Rassen
nd deren Krenzungen über 3 Ztr Lebendgewicht 46 47 Sohlacht
gewieht 57 58 e vollfleisechige der feineren Rassen und deren
Kreugungen bis 2t Ztr Lebendgewieht 45 4 Sehlachdgewiehs 56
bis 57 d fleisehige Schweine Lebendgewieht 44 46 Seblaoht
gewicht 55 57 e gering entwickelte Schweine Lebendgewtecht 42
bis 45 Schlachtgewicht 53 56 f Sauen Lebendgewions 40 42
Schlaohtgewieht 50 52

Tendene Vom Rinderauftrieb blieben wenige Stück un
verhanft Der Kalberhandel gestaltete sich glatt Es vrird glatt
ausvernanfi Fer den Schaten tand der Auttrieb dis aut einige
Posten geringerWare glatt Absate Der Sohweinemarkt v liet ruhig
and hinterläss Keinen Ueberstand

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Asoren Rmädan

Fow VorkK 5 4 4 COhioago 4 4Weizen p Msit 93 92 Weinen p Mai 86m Jali s 92 Juli s 85Mais p Mai s 53 h Mais p Mai 47 46t Juli S S fan 4 h 48wehi 8 ring elears 8,70 8,70 Hafer p Mai 30 298Kaßßee Fair oNr 7 121 121 Joli 30 30
v P April 10 15 10 15 Roggen p Jan 91 91p Mai 10 15 10 15 Sohmals p Mai 07 T7 90Votroleum in Cases 8,90 90 e rn 8 185 7,97

e in New Vork 7,40 7,40do in Philadelphia 7,0 40
Tendenna Weizen stramm Mais fest,

Wasserstände
4 dedeotet äber ander Nall

m J 7 T7Z 71 J JPa W unoreSan nung Vuns trat
Irern Hröenenpegel J April 40,62 65 Aornl 0,58 4 S
Medra Oberpegel 42 20 82,18 2Underpegel 1,56 1,54 2 wsWelssenteis Oderpegei 4251 h 2n Unterpoegol 72 0,80 2d e t 333 32 2eben rpegel 2,39 5Unte 1,76 41 80 S 4ger a i 1Kalde Oderpegel u 1UVnaerpeget 28 30 2Iser Rger Bido NMoldan

April Fall Wneh A rii Feliſ Wage
Jangbunsol C 12 Wittenberg 5haun 2 1,201 8 KRoasla,u 3,20 8Bnäweis es 10 Bardy 320 6seheg ehe

Pardubide 20 30 Nagdebarg 70 8Brand el v t 2 3 Tangermde 4333 2 vMehnik 1 2 32 Wuteanbrge 3,13 6n 13 e e 7III urg e 7a al3 BRLuenabaorg 5 43460 r

Ohili Kuptfer stetig 54 3 Mon B551,
flau 12

15749 Schweine
Kälber a Doppellender feinerMast Lebendgewieht 75 100 Schlacht

D
d
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